un Deontgg früh. — Beſtellungen 
ro Quartal 4,50 A, durch die Soft bezogen 
usaufträge an alle auswärtigen Zeitun 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausunhme: 
und bei allen Kaiſerl. Boftanfalten des In⸗ und Auslandes anger 
oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zei 
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15669. 
Telegramme der Danziger Ztg. 


Berlin, 29. Jau. (Privat⸗Telegramm.) Bei 
der heutigen Fortſetzung der Berathung der gouver⸗ 
nementalen Reſolution zur Polenfrage im Abge⸗ 
ordne tenhauſe war der Reichskanzler nicht an- 
weſend. Der Abg. Stablewski (Pole) proteſtirt 

egen des Fürſten Bismarck Behandlung der polni- 
ſchen Staatsbürger. Europa werde ſtaunen, daß 
eine Expropriation derſelben von dem leitenden 
Staatsmann vertreten werde. Das ſeiein Ausrottungs⸗ 
krieg. Die Polen würden jedoch durch eine ſolche 
Drohung nicht erſchreckt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. Januar. 
Der Reichskanzler und die Polenfrage 
im Abgeordnetenhauſe. | 


Schon die Bemerkungen, mit denen der Abg. 
v. Rauchhaupt als Führer der neuen Mittelpartei 
bei Beginn der Sitzung den Antrag Dr. Achenbach 


— r 


gaben zu leiſten, hat die Linke des Folkething 
rn einen Antrag eingebracht, in welchem gegen 

Erlaß als angeblichen Verfaſſungsbruch 
teſtirt wird. 


Das Monopol in der baieriſchen Kammer. 

Geſtern kam im baieriſchen Landtage die Inter⸗ 
ellation der Rechten bezüglich des Brannt wein⸗ 
monopols zur Verhandlung. 
„Das Monopol hat Beunruhigung weiter Kreiſe 


Bismarck geendet, dazu verführte, durch 
lirten Lärm dem Abg. Windthorſt das 
verbieten. Sie hatten alle Urſache dazu, w 


gegen. Wir geſtatten uns die Anfrage: welche Stellung 
taatsregierung einnimmt?“ 


rößte Auf⸗ 
be aus den 


einer Geſtalt hervorgehe, die deſſen Einführung 
in Baiern wünſchenswerth oder nothwendig erſcheinen 
laſſe, im Hinblick auf die bei Berrathung der Ver⸗ 
ſailler Verträge gegebenen Zuſicherungen nicht er⸗ 
mangeln, den Landtag vor der Abgabe einer 
zuſtimmenden Erklärung zu befragen. 

Hoffentlich wird man ſich auch nach dieſer Be⸗ 
fragung, die vorausſichtlich mit einem entſchiedenen 
„nein“ beantwortet wird, richten. 


Die Flotten⸗Demonſtration gegen Griechenland. 
[Wie die „Polit. Correſp.“ meldet, ſollen die 
Geſchwader und Schiffe der europäiſchen Mächte 
von heute ab in der Sudabucht vor Kreta ein⸗ 
treffen. Das britiſche Cabinet habe ſeinerſeits die 
bezüglichen Weiſungen bereits ergehen laſſen und 
ſei von den Cabinetten verſtändigt worden, daß 
auch ſie die betreffenden Ordres ertheilt hätten. 
06 Ne Flotte werde ungefähr 20 Schiffe 
umfaſſen. 
Von wohlinformirker Seite erhalten wir aus 
Berlin über die jetzige Lage Griechenlands folgende 
Mittheilung: 


ten] nach Kreta gegangen oder beordert ſei, find völlig 
unbegründet; aber ein vollgiltiger Beweis dafür, 
daß die wirklichen Verhältniſſe Griechenlands im 
Auslande völlig unterſchätzt werden. Behufs eines 
Aufruhrs auf Kreta bedarf es keiner griechiſchen 


geſtattet hat. Als die „Nordd. Allg. Ztg.“ vor et und geleitet, daß ein Wort der Führer in 
einigen Tagen mit der Veröffentlichung ſog. Athen genügt, um Kreta binnen weniger Stunden 
diplomatiſcher Actenſtücke aus der Zeit von Anfang in helle Flammen zu ſetzen; ſelbſtverſtändlich folgen 


u 

ſämmtliche von Griechen bewohnten Inſeln und 
Küſtenſtriche des ägäiſchen Meeres unmittel⸗ 
bar in der Erhebung gegen die Türkei, ſobald 
Kreta vorausgegangen iſt. Die griechiſche Flotte 
hat den Pyraeus auch nicht verlaſſen, um einer 
etwaigen Abſperrung durch ein Geſchwader fremder 


en damals und jetzt nicht finden. 


beſtimmten Zielen, deren Mittheilung aber als den 
griechiſchen Intereſſen widerſprechend unterbleihen 
muß. Vorläufig liegt noch gar kein Anzeichen dafür 
vor, daß Griechenland ruhig und bald klein beigeben 


Wie und mit welchen Mitteln Fürſt Bis⸗ b 
wird; eher Beweiſe für das Gegentheil. Die Anficht 


marck den Kampf gegen die Poloniſirung zu 
führen gedenkt, hat ſeine Rede nicht recht klar geſtellt. 
Sollen die Güter der Polen wirklich expropriirt 
werden, wenn die Eigenthümer zum Verkauf nicht 
bereit ſind? Soll jetzt, nach Analogie des Welfen⸗ 
fonds ein beſonderer Polenfonds geſchaffen 
werden, der die Regierung von Geldbewilligungen 9 
ſeitens des Abgeordnetenhauſes unabhängig macht? 
Der Herr Reichskanzler hat berechnet, daß der 
polniſche Adel heute ungefähr 650 000 Hectar beſitze, 
die ſich mit 15 Mill. Mk. rentiren würden, ſo daß 
alſo ein Kapital von 300 Mill. Mk. — beiläufig 
bemerkt der geſammte Ertrag des Branntwein⸗ 
monopols — nöthig ſein würde, um den polniſchen 
Adel zu expropriiren und die Güter derſelben an 
Deutſche zu verpachten oder zu verkaufen. Wie man 
es anſtellen will, dieſe Deutſchen zu verpflichten, 
keine polniſchen Frauen zu nehmen, wie man den 
deutſchen Beamten in den polniſchen Landestheilen 
dergleichen Verpflichtungen auferlegen will, darüber 
hat ſich der Fürſt Bismarck noch nicht ausgeſprochen. 
Um den polniſchen Soldaten Gelegenheit zu | 
geben in deutſchen Provinzen ſich die Segnungen 
en Cultur anzuſehen, dazu bedarf es keiner 
eſetze. 
Um ſo deutlicher ließ ſich der Reichskanzler 
darüber aus, mit welchen Mitteln der Kampf 
gegen die branntweinmonopolfeindliche 
cen des Reichstags geführt werden ſoll. 
Es ſcheint ihm an der Zeik, daß die verbündeten 
deutſchen Fürſten eine ſchärfere Anziehung des 
Baudes, welches ſie verbindet, ins Auge faſſen, ö 
um im Nothfall auch der „Obſtruction“ der 
Reichstagsmehrheit ein Ziel zu ſetzen. Nichts iſt 
charakteriſtiſcher für die Reichskanzler⸗Stellung als 
ſein geſtriges Dictum: „es könnten noch zwanzig 3 An 
Reichstagsbeſchlüfſe dieſer Art gefaßt werden“, Abg. Hammacher, der an der Discuſſion 
o würden 0 wirkungslos bleiben. Die Antwort wirb nommen, fehlte bei der Abſtinmmung. Um 
1 gegebenen Falls dahin ertheilt werden, ſcher iſt es, wenn die „Nordd. Allg. 2. 
daß der Reichstag ſeinen Willen ausſpricht und der Kieler Geſchäftswelt ſchreiben läßt, in 
wenn zwanzig Reichskanzler dagegen wären. Rhbeder⸗ und Schifferkreiſen erachte man 
Nichts it aber auch charaktertſtiſcher und nichts ſelbſtverſtändlich, daß der Tarif nicht durch 
zugleich compromittirender, als der frenetiſche Bei feſtgeſtellt werden dürfe! Gerade die Ag 
fall, mit dem die neue Mittelpartei im Abge⸗ liberalen Woermann und Francke waren es, w 
ordnetenhauſe die Erörterung eines möglichen] die Mitwirkung des Reich ages bei Feſtſtellung 
Bruchs der Reichsverfaſſung') begleitete. Sie | Tarifs im Intereſſe des Verkehrs für nothw 
vergaß nur, daß dieſe Drohung mit einer ein: erklärten, Der Kieler Correſpondent der. 


Athen den Frieden ſichern werde, iſt um ſo komiſcher, 
als bekannt iſt, daß der ev. neue Premierminiſter 
Trikupis noch mehr gegen eine griechiſche Entwaff⸗ 
nung ohne materielle Entſchädigung eingenommen 
iſt, als der jetzige Delyannis. 


geſtern meldet, General Warnet ſei daſelbſt ange⸗ 
kommen, um das interimiſtiſche Commando der 
franzöſiſchen Truppen zu übernehmen. Die Grenz: 
abſteckungscommiſſion ſei in Langſon eingetroffen 
und werde ihre Arbeiten weiter fortſetzen. 


Im Verlauf des Kampfes gegen die aufſtän⸗ 
diſchen Apache⸗Indianer iſt es jüngſt zu einem Con⸗ 


verfolgte, wurde von mexicaniſchen Truppen be⸗ 
Iſchoſſen, ein amerikaniſcher Capitän wurde getödtet, 
mehrere amerikaniſche Mannſchaften wurden ver⸗ 
wundet. Mexicaniſcherſeits wird erklärt, man habe 


elben für Indianer gehalten. Weitere Folgen wird 


—— — 


Abgeordnetenhaus. 
8. Sitzung vom 28. Januar. 
| Auf der Tages⸗Ordnung fteht der Antrag Achen⸗ 
bach, und Gen.: „Das Haus der Abgeördneten wolle 
„ beſchließen, unter Anerkennung des Rechts und der Ver⸗ 
pflichtung der königlichen Staatsregierung zum Schutze 
der deutſch⸗nationalen Intereſſen in den öſtlichen Pro⸗ 


uszuſprechen, daß in der Allerhöchſten Thronrede poſi⸗ 
tive Maßregeln zur Sicherung des Beſtandes und der 


wie zur Förderung der Niederlaſſung deutſcher Land⸗ 
wirthe und Bauern in dieſen Provinzen die erforderlichen 
Mittel zu gewähren.“ 


der 


0 


9 
d 1. des Abg. Windthorſt: „In Erwägung, daß es 


ſeitigen Reviſton der Reichsverfaſſung zu Allg. J.“ hätte alſe beſſer gethan zu ſchweig unthunlich iſt, 1. bisher nur angedeuteten noch unbe⸗ 
1 j an kannten Maßregeln der königl taats | 
Ungunften der nationalen Vertretung nicht eben neu] Der Antrag Hafenclever Degen SE Voraus suzuffimmen, And 2 en von Mitteln, | 


[Minimallohnes für die 
als gegenſtandslos abgelehnt. Den 
Bericht an das Plenum wird der Abg. 
erſtatten. 

Anläßlich des Erlaſſes des Königs ! 
mark vom 26. Januar, durch welchen d 
rung ermächtigt wird, die fortlaufenden 


iſt, daß dieſelbe zu den ſtändigen, aber erfahrungs⸗ d zwar ohne alle Beſchränkung, zur Durchführung 


Wos een k 
- Achenbach zur Tages ordnung überzugehen.“ 
ö 2. des Abg. Brzeski: 5 Een 


ranlaſſung vorliegt, im Voraus die im 


Die officiöfen Berliner „Pol. Nachr.“, die in 
einen wahren Freudentaumelüb er dieſe Vorgänge gerathen, 
ſprechen denn auch bereits von dem „alten kampfgeſtählten 
Bismarck der Conflictsperiode“, der aus der Erklärung 
werde en, daß er vor keiner Eventualität zurückſchrecken 
werde. 


Antrage 


Ritteln für Maßnahmen auszuſprechen, welche erſt in 
Ausſicht genommen, und deren Bedürfniß, Tragweite 
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werden in der Expedition, Sten das fe 8 
Inſerate koſten für die 
en zu Originalpreiſen. 


ie Anfrage lautet: | 
Monarchen feierlich garantirten Rechte auf Erhaltung 


hervorgerufen. Die überwiegende Mehrheit des Volkes 
iſt wegen der politiſchen und wirthſchaftlichen Conſeguenzen 


der Polonismus im Oſten zugenommen. Was 


f t U 
Die Gerüchte, daß die griechiſche Flotte nſer Antrag fo 
daß die 
fi) beſonders auf 


riegsſchiffe in Sicht dieſer Inſeln. Die aufſtän⸗ 
che Bewegung auf Kreta iſt ſo gut vorbe⸗ 


des deutſchen Reichstags. 


ſeine Selbſtſtändigkeit geknüpft iſt. 
Dad rechts, Ziſchen links und im 
Seeſchiffe zu entgehen, ſondern mit ſichern feſt⸗ 


der Wiener Officiöſen, daß ein Miniſterwechſel in 


Ein Telegramm aus Hanoi in Tongking von 


nichtig geworden. 
Polen. 
flicte zwiſchen mexicaniſchen und Unions⸗Truppen 
gekommen. Eine amerikaniſche Truppenabtheilung, 
welche Apache⸗Indianer auf mexicaniſches Gebiet 


aufhören 


aher dieſer Zuſammenſtoß ſchwerlich nach ſich ziehen. 


inzen nachdrücklich einzugreifen, — 1. die Genugthuung 


Entwickelung der deutſchen Bepölkerung und deutſcher 
Cultur in dieſen Provinzen in Ausſicht geſtellt find, — | 
2. die Bereitwilligkeit zu erklären, zur Durchführung 
dahingehender Maßregeln, insbeſondere auf dem Gebiete 
des Schulweſens und der allgemeinen Verwaltung, ſo⸗ 


Dazu liegen zwei Anträge des Centrums und 
polniſchen Frgetion auf motivirte Tagesordnung vor: 


lcher Maßregeln zu verſprechen, über den Aatrag 
„In Erwägung, daß keine 
enbach betonte Bereitwilligkeit zur Bewilligung von 


Nr. 4. 
etitzeile 


und Umfang in keiner Weile feſtſtehen; — daß der ge⸗ 
dachte Antrag den offenbaren Zweck verfolgt, 
die in keiner Weiſe gefährdeten Intereſſen der 
deutſchen Bevölkerung in den öſtlichen Provinzen 
des Staates, unter Außerachtlaſſung derjenigen der 
polniſchen Bevölkerung, in ungebührlicher Weiſe zu 
fördern und dadurch dem Artikel 4 der Verfaſſung 
eradezu widerſpricht; — daß durch die Wahrung der 


| den polniſchen Unterthanen Sr. Majeſtät des Königs 


durch internationale Verträge und Verheißungen der 


und Schutz ihrer Sprache und Nationalität die deutſch⸗ 
nationalen Intereſſen in keiner Weiſe geſchädigt werden 
können; — daß die Durchführung der geforderten Maß⸗ 
regeln, namentlich auch die Bewilligung von Mitteln 
zur g aud dite Förderung der Niederlaſſung 
deutſcher Landwirthe und Bauern, Peine wäre, eine 
unzuläſſige Rechtsungleichheit zu ſchaffen und den 
Frieden und die Eintracht unter den Nationalitäten in 


den öſtlichen Provinzen ernſtlich zu gefährden — über 


den Antrag Achenbach zur Tagesordnung überzugehen.“ 

Abg. v. Rauchhaupt (con): Die Majorität des 
Reichstags hat die Abſicht gehabt, mit ihrem Beſchluſſe 
über dieſe Frage die Kluft zwiſchen dem Reichskanzler 
und der Majorität vor dem In⸗ und Auslande jo tief 
wie möglich zu machen. Das frühe Vorgehen des 
Reichstags und beſonders die Aeußerung Windthorſts 
darüber haben das Abgeordnetenhaus provocirt. Die 


Herren von der Reichstagsmajorität hätten nun ſo 


ſchleunig wie möglich in dieſem Hauſe beantragen 
müſſen, die preußiſche Regierung zur Rechenſchaft zu 
ziehen. (Beifall rechts.) Allein davon war keine Rede, 
und deshalb haben wir beantragt, dieſe Sache hier in 
aller Form zu verhandeln. Darüber aber, was zur 
Sicherheit des preußiſchen Stagtes dient, haben wir hier 
zu befinden, nicht drüben im Reichstag. (Sehr richtig! 
rechts.) Man hat dem Lande bange zu machen geſucht 
durch Hinweis auf völkerrechtliche Verwickelungen mit 
dem Auslande, für mich das traurigſte Argument, das 
man im Reichstage hat anführen können. (Zu⸗ 


ſtimmung rechts.) Soweit ſollte doch nie eine deutſche 


Pertretung ſich vergeſſen, das Ausland auf Fehler der 
Regierung aufmerkſam u machen. Welche Verwicke⸗ 
lungen ſtehen denn bevor? Fürſt Bismarck hat bei Er⸗ 
läuterung der Botſchaft im Reichstage ausdrücklich er⸗ 
klärt, das Ausland beftreite dieſes Recht in keiner Weiſe. 
Redner führt neue Zahlen an, um zu zeigen, wie ſtark 
a le nen kee e 
wenn die preußiſche Regierung ſich beſonnen hat, da 
deutſche Element im Oſten dem polniſchen Element nicht 
reiszugeben. (Fürſt p. Bismarck tritt in den Saal. 
nicht etwa eine Directive für die 
Staatsregierung ſein, am allerwenigſten in dem Satz, 
Bewilligungen, die gemacht werden ſollen, 
das Gebiet der Schule, Ver⸗ 
waltung und Coloniſation erſtrecken müſſen. Nein, 


ſämmtliche Antragſteller behalten ſich die Prü⸗ 
fung ider Vorlagen vor. Es iſt alſo falſch, 
wie der Antrag Windthorſt durchblicken läßt, 


daß wir uns bereit erklärt hätten, Allem zuzuſtimmen 
ohne zu wiſſen wird. U ft 
eine feierliche Erklärung, daß wir jeden Verſuch zurück⸗ 


was geſchehen wird. Unſer Antrag i 

weiſen, der preußiſchen Regierung bei ihrem Vorgehen 
in den Arm zu fallen. Heute gilt es, daß das preußiſche 
Abgeordnetenhaus ſich deutſcher erweiſt als die Majorität 
(Großer Lärm links und im 
Preußeu gebracht hat für 


Centrum.) Die Opfer, die 


ſeine Selbſtſtändigkeit, machen es ihm zur Pflicht, auch 


dem deutſchen Reich die Elemente zu erhalten, an die 
i (Lebhafter Beifall 
Centrum. 


Fürſt Bismarck: Der Paſſus der Thronrede, 
an welche ſich der Antrag anknüpft, enthält den Aus⸗ 
druck der Ueberzeugung der Regierung, daß in den 
Grundſätzen, nach welchen ſeit 1840 in jenen Landes⸗ 
theilen regierr worden iſt, eine Aenderung abſolut noth⸗ 
wendig jei. Wir haben durch die Geſchichte die Erb⸗ 
er überfommen, uns mit zwei Millionen polniſch 
prechender Unterthanen, ſo gut wir können, einzuleben. 
Wir haben dieſe Situation nicht gemacht. Das Jahr 
1815 hat dem preußiſchen Staat eine Grenze geſchaffen, 
hinter die er unter keinen Umſtänden zurückgehen kann. 
Die Proclamation von 1818 iſt unter der Annahme 
entſtanden, daß es ſpäter möglich ſein würde, die 
Grenzen weiter gegen die Weichſel hin vorzurücken. 
Eine Verpflichtung, die Grundſätze dieſer Proclamation 
niemals zu ändern, wie auch immer ſeine polniſchen 
Unterthanen ſich benehmen könnten, iſt der König in keiner 
Weiſe eingegangen (Oho! bei den Polen), und die Ver⸗ 
ſprechungen, die ehrlich vom Könige gegeben, von ſeinen 
Dienern vielleicht nicht ganz in derſelben Stimmung 


innegehalten worden, ſind ſeitdem durch das Verhalten 


der Bewohner dieſer Provinz vollſtändig null und 
(Lebhafter Widerſpruch bei den 
Sehr wahr! rechts), Ich gebe meinestheils 
keinen Pfifferling auf irgend eine Perufung auf die da⸗ 
maligen Proclamationen. (Große Unruhe bei den Polen 
und im Centrum.) Das Vertrauen der Regierung hat 
ſeit dem polniſchen Aufſtande in Warſchau 1830 
müſſen. (Redner verlieſt einige Stellen 
aus einer Denkſchrift des commandirenden Generals 
von Grollmann vom Jahre 1832, m welcher 
die Nothwendigkeit der ernſtlichen Germaniſirung Polens 


g die amerikaniſchen Soldaten nicht erkannt und die⸗ ausgeſprochen wird und die die polniſchen Edelleute als die 


größte Gefahr bezeichnet. Die polniſchen Großgrund⸗ 
beſitzer würden Preußen noch zu großen Opfern Veran⸗ 
laſſung geben.) Das Ergebniß dieſer Auffaſſung war 
das, was man heutzutage die Flottwellſche Politik nennt. 
Es wurde von Seiten des Königs und des Finanz⸗ 


miniſters eine nicht ſehr erhebliche Summe bewilligt, 
für welche Güter aus polniſchen Händen aufgekauft 


wurden, um ſie zur Vermehrung der deutſchen Be⸗ 
völkerung in der Provinz weiter zu veräußern. 
Dies Syſtem wurde aber außer Kraft geſetzt, als 1840 
Friedrich Wilhelm IV. auf den Thron kam, der der 
Meinung war, feine Sympathien für die Polen würden 
von den Polen erwidert werden; es trat ein Syſtemwechſel 


ein. Aus dieſem vertrauensvollen Empfinden wurde der 


König jedoch bald durch die Inſurxectionen geſtürzt und 
durch das Bündniß, welches 1848 auf den Barrikaden 
zwiſchen der Demokratie und den Polen geſchloſſen wurde. 
Die Freiheit der Bewegung, die durch die Revolution 
auch die Polen in Vereinen und Preſſe gewannen, 
hat die Polen nur noch mehr gegen die Deutſchen erhittert. 
Die Gutmüthigfeit der Deutſchen, ihre Vorliebe für 
das Ausland, ihr Neid auf Jeden, der im Auslande 
gelebt, ihre Neigung gegen die Regierung zu frondireu, 
wobei fie an den Polen ſtets bereite Genoſſen fanden, 
ihre einzig daſtehende Fähigkeit, in die Haut eines Anderen, 
befonders eines Ausländers zu fahren (Heiterkeit), dieſe 
Schwäche und viele andere kamen dem Polenthem ent⸗ 
ee Ich habe in meiner Jugend in Berlin vom 
eierkaſtenmann polniſche Lieder gehört, wie denn damals 
auch Napoleon, der die Deutichen tüchtig geſchlagen, in 
Liedern mit einer Liebe gefeiert wurde, für die ich keine 
zoologische Bezeichnung anwenden will. Große Heiter⸗ 
keit.) Die polniſchen Flüchtlinge wurden damals in 
deutſchen Städten faſt begeiiterter aufgenommen, als 
1871 unſer ſiegreich zurückkehrendes Heer. — ( 
wird im nächſten Monat genau 23 Jahre, daß ich 


333 R 


rechts.) Wir haben an unferen eigenen P 
und müſſen die fremden ausweiſen. Zum 


V. dieſer ſelben Stelle her eine Polen debatte zu führen 

hate von einer Lebhaftigkeit, die, wie ich hoffe, die 
e nen l Aufg 58 5 Sn das 10 ö 
übern it der Aufgabe, die Monarchie vor der riſch i. i rüber, daß 
angeſtrebten Herrſchaft der Fortſchrittspartei zu ſchützen, lo 8 HS 0 e e f 
gleichzeitig auch mit der Abſicht, das Deutſchthum zu ( i eſthalter rdnet e je iſt. Wie unſer H= Corre⸗ 

schützen. (Beifall rechts. Daß ich dies ſeitdem gethan - fin! unf über einig. fte netenhauſe erſchienen iſt. bier 
habe, zeigen wohl die Publicationen über meine bis⸗ a ent hört, kann man noch immer zi du einer 
herige Thätigkeit (Beifall rechts.) Es haben Viele da⸗ ung bezüglich des Antheils der Koſten ſeitens 
mals die gleiche Abſicht gehabt, wie ich, aber mit andern nten gelangen, und weitere Bedenken ent⸗ 
Mitteln — das hat man mir übel genommen und ſofern, als man die Preußen erwachſende 
Jemand hat von mir gejagt: „Jetzt macht dieſer Menſch nicht zu hoch ſteigern möchte Fünfzig 
meine Politik und noch dazu falſch.“ (Heiterkeit) Ich rfordert bekanntlich der Nord⸗Oſtſeecanal, 


e e ee ben ee un Singer leiche Summe dürfte für die Maßregeln er⸗ 


kun ft der engliſchen Depeſchen in London ein⸗ 
5 aualvorlage.] Man verwundert ſich in t 


ird Herr Kunſthändler Ed. Guttmann im Apolloſaale 
des el b Nord eine Ausſtellung von Oelgemälden, 
an welche ſich am 5. und 6. Februar eine Auction mit 


. 0 { Se Obo)) | i ; ; ; ber d. J. in Danzig ſtattfindenden Gewerbetages 
und Schü die tſch⸗[ W̃ f ein, welche die preußiſche Regierung in ten N oft}! | 
lands u Senat, nur mit Gaar und Eier Miel greifen? zu 1 Grengprobingen gegen den Molonismus für] Pleiten für benfelhen, beubichtiten AumTH r Ehlers 
Es war damals eine ſchwere Aufgabe, denn ih | Theil. ganz vergnügt ſein, ſich d „ ch hält. Unſer ſolchen Umſtänden könnte einen Vortrag über die Aufgabe des Central⸗Gewerbe⸗ 


hatte in dem Beſtreben, Deutſchland groß zu machen, 


0 L haltenen Gelde in Galizien anzufiedeln. Viele werden t geſchehen, daß die Canalvorlage wieder 
viele Rivalen. (Heiterkeit) Meine Stellung als aus⸗ 5 cp n esche 0 2 


mit ihrem Gelde nach Paris oder Monaco gehen. einma in den Hintergrund tritt. 


wärtiger Miniſter war Rußland gegenuber durch meine | Die Koſten wären auch nicht zu 5 } i b 
Pee lter Beziehungen porbeeiſe, wir batten emen man h bie Sicheküng der Wee Hach ft. 38 Oeſterreich⸗Ungarn 1 0 hieſigen Innungen der Maler, Schloſſer und Klempner 
Rückhalt an Rußland Die Convention vom 8. Fehr, erwähne dies nur als ferne Möglichkeit, vielleicht über: . Januar. Der Waſſerſta ſchen | in Ausſicht genommen find, eingeladen un zahlreich 
entſchied über die Parteinahme der ruſſiſchen Politik | Legen es ſich die polniſchen Herren, die fo ungern unter de osfluſfes im Arader Comitat iſt im raſchen erſchienen. Herr Ehlers ſprach zunächſt eingehend 


für Preußen gegen die polniſchen Beſtrebungen, die 
bis dahin ſehr zweifelhaft war. Dieſe gehei ne Con⸗ 
vention lieferte meinen Gegnern die Mittel, die übrigen 
europäiſchen Cabinette gegen uns zu verhetzen. Ich habe 
durch einen Zufall 1870, indem eine Anzahl geheimer 


preußiſcher Herrſchaft bleiben. Wir wollen zunächſt Si 0 { ‘ 
Deutſche dort anſiedeln, Deutſche mit deutſchen Fr. 5 rohten Orten Lippa und Radna abgewendet. Die 
Es würde zunächſt eine Commiſſion zu bilden feit 5 0 

welche Pächter einzuſetzen hat. Nach 25⸗ oder 50 jäh 
Pachtzeit würde das Land Eigenthum des Pä 


über Zwecke und Ziele des Central⸗Gewerbe⸗Vereins 
[der Provinz Weſtpreußen und bemerkte dann: 
Für dieſes Jahr hahe der gewerbliche Centralverein von 
der Veranſtaltung einer Gewerbeausſtellung abgeſehen, 
wolle vielmehr bei Gelegenheit des Gewerbetages in 


franzöſiſcher Papiere in unſere Hände fiel, Indicien⸗ werden. Außerd b wir verſchi d . L A ? f : Lehrt i 5 
beweiſe in die Hand bekommen furt die Veen gen, die Maßregeln i die banſachlic dark frage Lascombe's, die Arbeiter in Decaze⸗ Ab nen be e ncben auc den bene 
damals von hieſigen Mitgliedern der Oppoſition mit der | hinausgehen, daß wir den Polen als Beamten und e hätten die Arbeiten in allen Minen ohne dadurch Rechnung tragen, daß eine Concurrenz von 


hieſigen franzöſiſchen Geſandiſchaft ftattgefunden haben. | Soldaten möglichſt viel Gelegenheit geben, ſich 5 hne wieder aufgenommen, 
(Hört! hört! rechts.) Ich werde das Geheimniß darüber | deutſchen Provinzen umzuſehen (Bravo!), und zu lernen, egierung habe alle zur Sicherung der Ruhe 
auch ferner bewahren, weil ich eine Veröffentlichung welches die Segnungen deutſcher Civiliſation find, und Ordnung, ſowie der Freiheit der Arbeit erfor⸗ 
nicht für nützlich halte. Es war für uns eine ſehr ber | daß wir den deutſchen Truppentheilen und den derlichen Maßnahmen getroffen. 

denkliche, vollkommen iſolirte Lage, in der wir uns bei deutſchen Beamten Gelegenheit geben, einmal außer⸗ Deputirtenkammer. Soubeyran zeigte an, 


Meiſterarbeiten beſtimmter Gewerbe ausgeſchrieben 
werden foll. Es ſollen ſolche Arbeiten ausgewählt werben, 
welchen die Provinz auch ein Abſatzgebiet bietet. Es 
wäre traurig für Danzig als Provinzialhauptſtadt, wenn 
ſich nur 2 oder 3 Gewerbtreibende an dieſer Concurrenz 
betheiligen würden, und es ſei deshalb nothwendig, 
ein allgemeineres Intereſſe für dieſelbe wachzurufen. 
Deshalb wende ſich der Vortragende an die anweſenden 
Gewerbtreibenden mit der Bitte um Rathſchläge und 
weitere Anregung. Hr. Pfannenſchmidt ſprach gleichfalls die 
Hoffnung aus, daß die Betheiligung eine ſo lebhafte ſein 
wird, daß fi, eine ſpätere Gewerbe⸗Ausſtellung in 
Danzig ermögliche. Danzigs Handwerker müßten den 
Impuls geben zu ſtarker Betheiligung auch der Meiſter 
der übrigen Städte der Provinz. Jedes Gewerbe ſolle 
den Gegenſtand der Concurrenz ſelbſt vorſchlagen, ebenſo 
den Preis feſtſetzen. Es entſpann ſich nun eine leb⸗ 
hafte Debatte, in der vorgeſchlagen wurde, nicht nur 
ein, ſondern zwei oder drei Gewerbe zur Con⸗ 
currenz zuzulaſſen, oder zwei Gewerbe an einem 
Stück arbeiten zu laſſen, wobei jedoch auch die Schwie⸗ 
rigkeiten hervorgehoben wurden, die dem letzteren Vor⸗ 
ſchlage entgegenſtehen. Viel Stimmung war, dafür vor⸗ 
handen, das Schloſſerhandwerk für die Concurrenz⸗ 
arbeiten diesmal zuzulaſſen und es wurde hierfür ein 


der damalisen polniſchen Debatte in dieſen Räumen be⸗ halb Poſens und immer unter der Bedingung, daß fü ; : Ri 10 5 
fanden. Und daß wir nicht in Folge diefer Verhand⸗ keine Polinnen heirathen (Heiterkeit), DR polni B er die Regierung en eg ü e 
lungen hier in dieſen Räumen nachher unter die zu lernen, daß ſie innerhalb der Provinzen Poſen terpelliren beabſichtige. „Der Tag für die Be⸗ 
Schraube einer diplomatiſchen Preſſion genommen worden] und Weſtpreußen ſich mit Nutzen bewegen können zung dieſer Interpellation ſoll in der nächſten 
find, bei der England, Frankreich und Defterreich ver- | Das find die Hauptzüge der Vorlage, die wir Ihnen ng feſtgeſetzt werden. Die Kammer vertagte 
einigt waren, das danken wir nur den deutſchfreund⸗] machen beabſichtigen, durch Kauf, Schule Militärdie hierauf bis nächſten Montag. (W. T.) 
lichen Regungen, die ſchließlich der alte Lord Ruſſel | eine Wandlung in dem jetzigen peinlichen Zuſtand, in d England. 
in England noch hatte. England lehnte es ab, ſich den | beide Nationen ſich gegenüberſtehen, auf eine geſetzli London, 28. Januar. Lord Rowton, welcher 
Abſichten Frankreichs ‚anzufchließen. Ich wurde in dieſen und friedliche Weiſe herbeizuführen. Es iſt das e A „ 28. J Cabi . ts den Rückt ittsb ſchluß 
Räumen von der faſt einſtimmigen Verſammlung mit einer | der Verbeſſerungen unſerer Lage, die wir ja ohne B Auftrage des Cabinets den Rücktrittsbeſchlu 
Fluth voll Hohn und Haß überſchüttet, wo ich dachte:] willigungen ſeitens des Reichstags machen können, und letzteren der Königin überbringen ſollte, er⸗ 
lt in dem Augenblick, als er abreiſen wollte, ein 
legramm, nach welchem die Königin wegen der 


nun, da iſt der engliſche und der franzöſiſche Botſchafter 
och noch weniger gehäſſig und feindlich gegen mich, als 
rgerückten Stunde wünſchte, daß er feine Abreiſe 
f heute verſchiebe. 
8 Spanien. 


meine Landsleute im preußiſchen Landtage. (Hört! 
hört! rechts.) (Redner verlieſt zur Beſtätigung ſeiner 
Angaben mehrere diplomatiſche Aktenſtücke aus jener Zeit.) 
Es find inzwiſchen 23 Jahre politiſcher Civiliſation über 1. 5 Ze 
uns hinweggegangen, und wir find ſo bösartig nicht Nach einer Depeſche des „Temps“ berichten 
mehr wie damals. Alſo beiſpielsweiſe der Abg. Virchow ſpaniſchen Conſuln aus dem ſüdlichen Frank⸗ 
Ant Beugen gen d a DE von Anfang, Bis au en es dar die 8 e 1 85 5 
ie Mitthei auf die Vorgänge im Auslande, aa ſtreut hätten, nachdem fie von Zorilla ihres Ver⸗ completter Beſchlag einer zweiflügligen Hausthür und ein 
dsc then den Um theils durch das engliſche ſprechens, eine Revolution in Spanien zu ver⸗ Stiick Gitter 5 Vorſchlag 1 doch ſollen auch 
ichen Seng helden bade fand e ſuchen, entbunden worden waren. ö 10 18 f dg 12 g en ihre Vor⸗ 
läſſigen Erklärungen der engliſchen und franzöſiſchen W 25 S C N edunglücsfal.! Als die 56 Jahre alte Stadtarme 
Vert 1 den, Banki iitutt f en yon Emilie Karſchewski geftern aus ihrer Wohnung Nonnen- 
r une i Hof 12 auf die Straße trat, glitt fie aus und fiel fo 
die „Most, Deutſche Ztg. ſchreibt, dieſer Tage in | unglücklich, daß fie den linken Unterſchenkel dicht über 
Watſchau jtat!, um über die in der letzten Zeit zu | dem Knöchelgelenk brach. Mitlleidige, Menſchen 
Tage tretenden Zahlungseinſtellungen zu berathen. 


Regierng“, die Aeußerungen der „Times“ und die offi⸗ 
ciellen Depeſchen, welche die franzöſiſche Regierung inzwiſchen 
publicirt hatte. In der Rede heißt es u. A: „Es iſt 
für e ed d kein Gegenſtand großer Befriedigung, 
aus der Rede des franzöſiſchen Miniſters gehört zu lun ; then. | fehafften fie per Schlitten nach dem Stadt⸗Lazareth. 
Allgemein erkannte man den jetzigen ökonomiſchen; (Polizeibericht vom 29. Jaunar.] Derhaftet: ein 
Stand für ernſt, wenn auch nicht drohend, an. Ein- Junge, I Fleiſcher wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen 
ſimmig kam man darin überein, wie bisher ſo auch Widerſtandes, 22 Obdachloſe, 6 Bettler, 7 Dirnen, 
ferner mit entſprechenden Crediten allen denjenigen 1 Maurer wegen groben Unſugs. Geſtohlen 7 Herren 


— 


haven, daß die Haltung, welche dieſes Haus in der Frage 
angenommen hat, von entſcheidendem Werth geweſen iſt.“ 
Alſo dieſe Schmach wurde uns angethan, daß der franzö⸗ 
fie une SG, die Da: 
lungen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wären ihm bei Ic 5 3 
den feindſeligen Abſichten gegen Preußen von ganz be⸗ Handels⸗Induſtriefirmen zu Hilfe zu kommen, welche hemden ges. C. 2, 6 Damenhemden gez . W. und 
tonderem Nutzen und Werth. (Hört, hört! rechts.) Erſt in moraliſcher und materieller Hinſicht Garantie M. W. weiße Nachtiacken gez. A W. 2 Baar weiße 
durch den Lärm dieſes Hauſes über die geheime Con⸗ bieten und nur zeitweilig, zufolge der beſchränkten Damenhoſen gez. A W,, eine grünwollene Taillenjacke, 
vention warde Europa auf dieſe aufmerkſam. Hr. Virchow Kaiſer und den verbündeten Fürſten die entſprech Betriebsmittel, in kritiſcher Lage ſich befinden 4 Schürzen. 10 Servigtten gez. M. W. 1 Feen 
hat Warſchau ein zweites Olmätz prophezeit. Sie willen, Rathſchläge geben und auch für fie einſtehen. Ich halte A be d de beſchl fl Credi beſchränt : 6 Handtliper gez. M. W., 10 Küchenhandtüche 18 
daß, fi, dieſe Prophezeiungen nicht beſtätigt haben.] den Miniſter für einen elenden Feigling, der nicht unter 5 ußerdem wurde beſchloſſeu, alle Creditbeſchränkungen Taſchentücher. 1 Morgenrock, 8 Staubtücher 1 Porte⸗ 
(Heiterkeit), Ich muß, weil der Rückblick auf | Umſtänden feinen Kopf und feine Ehre daran fest, in d meiden, um die Situation nicht zu verſchlimmern. monnaie, enthaltend 30 Pf. 1 ſchwarzer ee 
dieſe damaligen Vorgänge für die Beurtheilung, die | Vaterland auch gegen den Willen von Majoritäten zu Obige Maßregeln gewinnen noch größere Bedeutung 1 ſchwarzer Damenmantel, 1 Käfig, enthaltend er 58 
die heutige Haltung einiger Parteien im Sande | retten. (Lebhafter Beifall rechts.) Auf dieſe Weile uns | angelichtS der bereits bekannten Abſichten des War⸗ Gefunden: auf der Eisbahn an der e 1 1 1 5 
finden wird, nicht ohne Wirkung fein wird, noch einige] gewiſſermaßen, ähnlich wie das in unſeren weſtlichen bauer Comptoirs der Reichsbank, welches ähnliche vergoldetes Armband, im Saule Br 5 N Sn 
weitere Auslaſſungen von damals citiren Da war der Kachbarſtaaten ja leider zum Theil der Fall iſt, das Erbe Grundſätze zur Richtſchnur zu nehmen gedenkt. Brieftaſche mit, diverſen Papieren auf den eie 
Abg. v. Unruh, der fagte: „Die ruſſiſche Politik iſt eine | einer großen Zeit und die Errungenſchaften une Riga, 28. Januar. Die Seepaſſage bei Schloſſer Paul Swowoda, abzubolen 119 DER En tgelz 
ſehr weitſichtige und dadurch unterscheidet ſie fich leider [tapferen Kriegsheere durch innere Frictionen aufreib 0 neanees iſt durch Eis geſperrt, die Dünamündun Sen i eee ji { vn len 
von der preußischen.“ (Heiterkeit) Der Abg. Waldeck] laſſen, dazu will ich unter keinen Umſtänden die Hand! ne gel beer 8 8 Schleuſengaſſe ein Porkemonnaie mit Inhalt, abzuholen 
ſagte in dieſen Räumen: „Wem die Thatſache, daß] und ich werde, wenn Gott mir Leben und Geſund zugefroren. Es herrſcht eine Kälte von 15 Grad. von dem Knaben Ernſt Conrad, Mauſegaſſe 143 
Preußen die Gendarmeudienſte für Rußland thut, nicht] ſchenkt und mir die Gnade des Kaiſers erhält, Mittel Amerika. „ Il[Rener Deichberband] Von der Mehrheit der Be⸗ 
die Schamröthe auf die Stirn treibt, iſt nicht werth, ein] und Wege finden, dem entgegenzuwirken. Einftweilen | . Z. Newyork, 15. Januar. Es iſt, wie theiligten iſt beſchloſſen worden, aus ſämmtlichen Grund⸗ 
Deutſcher, nicht werth, ein Preuße zu fein.“ Damit hatte | bin ich dankbar für das Entgegenkommen, das ich durch bereits früher erwähnt eine zwar ei enthümliche ſtücken des ganzen Amtsbezirks Groſchkenkampe im Land⸗ 
ich mein Wetheil, Heiterkeit.) Das alles machte hier im | den Antrag gefunden habe, und Sie können darauf indeſſen durch klärli 5 Erſch 11 11 daß kreiſe Danzig, umfaſſend die Gemeinden Groſchkenkampe, 
Haufe einen niederſchrzetternden Eindruck für meine rechnen, daß wir in gegenſeitigem Vertrauen mit Ihnen 5 een durchaus erklärliche Erscheinung, daß Haus- und Laſchkenkampe und den Gutsbezirk Neukrügers⸗ 
Freunde vielleicht, für mich perſönlich nicht. (Heiterkeit.)] Hand in Hand gehen werden. (Anhaltender lebhafter Präsident Cleveland ebenſo viele, wenn nicht } kampe, einen gemeinſchaftlichen Sommerdeichverband zu 
der Abg. Windthorft bat am 16. Januar im Reichs,] Beifall, der ſich ſtürmiſch wiederholt, Zischen Auts, gar mehr Vertheidiger in den Reihen der vepublis | bilden. Der biefige Magistra als Befiker bes Onie 
tage gefragt: Sind denn die Polen außerhalb des Völfer- | Abg. Richter ruft: Chor der Landräthe! Kürft kaniſchen wie in feiner eigenen Partei hat. Der Neukrügerskampe, iſt um eine Aeußerung erſucht worden, 
rechts geſtellt? dürfen fie nicht erſtreben, was fie [Bismarck verläßt nach, feiner faſt zweiſtündigen Rede] Präfident hat es eben verſtanden, durch ſein ob dexſelbe dem erwähnten Beſchluſſe zuſtimmt und dem 
wünſchen? Ich erinnere mich, daß bei einer Discuſſion [während des erſten Theiles des nachfolgenden Vortrags Unparteiiſches und gerechtes Vorgehen, ſowie übers zu bildenden Sommerdeichverbande mit den Ländereien 
desen der. 99 0 e Attentat 5 meine [des Abg. Windthorſt den Saal.) haupt durch ſein Verhalten als erſter Diener des des genannten Gutes beitreten will. 57100 5 
e e Spt vom ee e ee an N |, e zen lege eee es 
Leben und meine Geſundheit ſo vollſtändig gleichgiltig Deutſchland. \ die Sympathien ſelbſt vieler ſeiner politiſchen 9 81. e Heuersgeſuhr hat en 7 hen 
iſt, macht mir damit immer einen Eindruck (Heiterkeit), J Berlin, 28. Januar. Die Budget⸗Com⸗ Gegner zu erwerben. So hat z. B. vor einigen feines Beſtehens durchſchnittlich nur 15/7 pro Mille an 
und ich habe immer ein gewiſſes Andenken an dieſe] miſſion des Reichstags genehmigte heute das del Herr Noah Davis, Richter der Vereinigten jährlichen Prämien erhoben. Dies iſt ein ungemein 
Zeit gehabt. Hr. v. Niegolewski hat am 22. April Pauſchguantum für die Schutzgebiete dem Antrage Staaten Supreme Court, welcher bekanntlich] niedriger Satz. Möchte nur der Verein vor dem Uebel- 
1561 geſagt: „Glauben, Sie nicht,] daß wir des Referenten entſprechend im vollen Betrage aber wahrend der letzten Präſidentſchafts⸗Wahlcampagne ſtande bewahrt bleiben, dem die über einen Heinen Bes 
Auge i inen ut 05 inen an Polens getheilt in eine Poſttion für Bauten im Betrage von | Amer der eifrigſten Unterſtützer Blaines war, in] auf verbreiteten Serfipenumgssejslljenanten fo leicht 9 5 
6g, e nn , ½ über Seren Glen %% 
Seit ich bei einer gleichen Debatte auf dieſer Stelle | tragbar bezeichnet — und für Beamte im Betrage gellufert: M ee Alen de bi Dei der Hagelverſicherungsgeſellſchaft für das Weichſel⸗ 
ftaud, find 23 Jahre vergangen, die Leidenſchaften find | von 154000 Mk., nachdem ſeitens der Vertreter des Sof peit. wie ich zu beurtheilen. im a kerung Nogat⸗Delta. 
fühler geworden; wir dürſen hoffen auf fernere Sort: auswärtigen Amts erklärt war, daß jetzt die Ab⸗ det der mm welher an ber di ber gt w. Aus dem Kreiſe Stuhm, 28. Januar. In 
ſchritte in der Verſöhnung und Anerkennung. Dagegen | ſicht vorliege, den Sitz des Beamten für Angra 1 e ec 99 1 b 1 13 Poſi 10 aſſiren gegenwärtig unter den Kindern Maſern 
En, machen polniſchen Collegen Zageſtändniſſe] Pequena nach Rehobot im Herero⸗Lande zu Adpolat üelaſſen habe, 5 1 12 als Inhaber der Diphthertlis und Sbharlach ſo ſtark, daß die Schule da⸗ 
leicht auch nern neee dene e 90 de legen. Der ſocialdemokratiſche Antrag auf Ein⸗ geiſchiedenen Aemter, zu welchen er erwählt worden, die ſelbſt wird geichloflen Sure 1 0 9 des ehe 
fall rechts.) Die Sachen ſtehen jetzt anders. Frankreich ſtellung einer erheblichen Summe für Unter⸗ aft und Fähigkeit gezeigt, Jedermann. Gerechtigkeit] liegen ebenfalls an der Kran heit arnieber. N 
Dachte früher aur inditeet eat direct D ſſchland ſtützung der zur Uebung einberufenen Reſerviſten widerfahren zu laſſen und der ſchließlich beinahe mit mehrere Provinzialblätter dieſer Tage mittheilten, ſollte 
; eck. jetzt direct an Deutſchland. i iesjähri lite einem Satze das höchſte vom Volke zu vergebende Amt der Beſitzer von Hohend orf einen Theil des zu dieſem 
Der Kampf ums Daſein zwiſchen Preußen und] und Landwehrleute in den diesjährigen Militäretat . 0 ; Die 3 . | 885 15 15 80 M 
wurde abgelehnt und ein Antrag des Abg, Schrader era bat, jeines, Hleichen nicht, was treue fie nn 1 ee 1 e 
; A 1 0 5 (ung anbelangt.“ zur Ausholzun 1 c 9 
angenommen, dahin ad ai verbündeten Regie⸗ Das ift eine Anſicht, welche nicht allein von kauft haben. Nach unſerer Information haben zwar ber 
rungen zu erſuchen, baldmöglichſt dem Reichstage ehr pi i it⸗zügliche Unterhandlungen ftattgefunden, doch ift das Ge⸗ 
br vielen Republikanern, ſondern auch von Mit ö gliche 
aliebern anderer politiſchen Parteien getheilt wird ſchäft nicht zu Stande gefommen. 


Polen währt jedoch fort. Das Eigenthümliche 
dabei iſt, daß die polniſche Bevölkerung Foriſchritte 
macht, vielleicht deshalb, weil die Polen von 
der Oppoſition mehr Unterſtützung haben als die 
Deutschen bisher von der Regierung. Die katho⸗ 
liſche Abtheilung war auch eine Stärkung des Polen⸗ 
thums im preußiſchen Staate. (Widerſpruch im Centrum.) 
Wer mich in den Culturkampf hineingezogen hat, war 
Krätzig, der Director der katholiſchen Abtheilung. 


a en e be le e 
ung er zur Uebung einberufenen zwar mit vollem Rechte. Es iſt jedenfalls er⸗ * Der liberale Verein zu Elbing hat vorgeſtern 
CCCCCCCCCCCCCCCCC / De Au One beälefen Ah aus 
iniſt d demnächſt nit d. ke i Gegner des Präſidenten nach und nach zu der Beom berg ſind bereits zwei gleiche Petitionen an den 
5 ) . kat n mint 5 1918 demnächſt mit dem Militärcabinet. A leberzeugung kommen, daß das Land ſeit langer Reichstag abgegangen. 
Wu 1 1 0 Das Wolenthum it bei uns jtärter gemorden. Abend fand im weißen Saale des Schloſſes unter kleine Adminiſtration beſeſſen, welche ſo ehrlich Neumark, 28. Jan. In der hier kürzlich ſtatt⸗ 
ang. A Will Jemand 1 85 falt Were dagen e et it, 11 Pflicht dem Volke gegenüber zu gefundenen 1 des landwirthſchaftlichen 
von Ihnen ſein Ehrenwort geben, daß es nicht ſo iſte olerefPetroleumfaßzol.] In der Commiſſion für en, wie die gegenwärtige. Vereins A. gelangte mit allen gegen eine Stimme die 
(Heiterkeit) Die Herren wollen das immer beſtreiten, die Petroleumfaß⸗Frage erklärte der Regierungs- N | Petition betreffend die Einführung der Doppel währung 
aber ſo dumm, es zu glauben, ſind wir nicht. (Große Commiſſar, der Hauptzweck der Maßregel ſei der 
das Verbleiben der leeren Petroleumfäſſer im In⸗ 
lande zu verhindern und eine Benachtheiligung der 
ſtetig ſteigenden Petroleum⸗Aus fuhr aus Ruß⸗ 
land abzuwenden. Die Verhandlung über die ein⸗ 
ſchlagende Frage kam nicht zum Abſchluß. a 
. * [Der Afrifareifende Robert Flegel]! befand 
ſich dem „Rhein. Courier“ zufolge am 24. Oktober 
v. 3. in Bakundi am Tarabba, wo er für die erjie 
deutſche Station daſelbſt ein Gebäude errichtete. 
Bakundi liegt ca. 150 Kilom. ſüdöſtlich von der 
Einmündung des Tarabba in den Benue und ca. 
450 Kilom. öſtlich von der Einmündung des letzt 
ren in den Niger. — Flegel bereiſt bekanntlich jen 
Gegenden im Auftrage der afrikaniſchen Geſellſchaft, 
um Handelsſtationen zu gründen. 8 
* [Die Ereigniſſe auf Samoa] 2 Samoaniſche 
Häuptlinge haben ſich, wie aus San Francisco be⸗ 
richtet wird, nach Neuſeel and begeben, um dor 
Theilnahme für den König anzuregen. Ihre 
Erzählung gab wahrſcheinlich Anlaß zu den“ 
Gerüchten über die deutſche Annexion von Samoa. | 
Der britiſche Conſul Mr. Churchward begiebt ſich 
nach London mit Depeſchen für das Auswärtige 
Amt über die Angelegenheit. Die Schiffe mit den 
deutſchen Depeſchen verfehlten den Anſchluß a 
den Poſtdampfer in Honolulu zu erreichen un 
folglich werden die amtlichen Berichte der deutſchen 
Behörden in Berlin erſt geraume Zeit nach den 


zur Annahme. Ein Antrag, wenigſtens dem kürzlich in 
dieſer Beziehung gefaßteu Beſchluſſe des Landwirthſchafts⸗ 
rathes beizutreten, fand keine weitere Begchtung! Eben⸗ 
| io gelangte die Petition des oſtpr. Schafzüchter⸗Vereins 
betreffend die Einführung von Wollzöllen mit großer 
Mehrheit zur Annahme obgleich von einem hervor⸗ 
ragenden conſervativen Mitgliede des Vereins dringend 
davor gewarnt worden iſt und die Petition als ein 


8 ; h itiſcher U bezeichnet wurde, der ſehr leicht 
der große Debattenkampf im Abgeordnetenhauſe, ne unte, die oe beraten. ben 


elgem die Tolenausiweilungs = Angelegenheit | Großgrundbeſitzern zu entfremden und ihnen 


deren Mitwirkung bei weiteren Anträgen auf Einführung 
oder Erhöhung von Zöllen zu entziehen. — Die am 
Montag ſtattgefundene außerordentliche Generalverſamm⸗ 
lung des Kaufmänniſchen Vereins, welche ſehr zahl⸗ 
reich beſucht war, wurde von dem Vorſitzenden, Kaufmann 
Landshut mit einem längeren Vortrag über das Brannt- 
weinmonopol eröffnet. Derſelbe wies eingehend an 
der Hand der von der Regierung gemachten Vorlage auf 
die ſchweren Nachtheile hin, welche einem großen Thei 
unſerer Kaufleute dadurch erwachſen und führte des 
Weiteren in Zahlen aus, welchen Ausfall unſere ohne⸗ 
hin ſchon ſehr belaftete Commune dadurch an Steuern. 
erleiden würde. Es wurde dem Vorſchlage des 
Vorſtandes entſprechend einſtimmig heſchloſſen, den Vor⸗ 
ſtand zu ermächtigen, in einer Petition unter ein⸗ 
gehendſter Motivirung der ſchweren Schädigung eines 
roßen Theils unſerer Kaufleute und unſerer Commune 
955 Reichstag au bitten, dem Geſetzentwurf feine Zu⸗ 
timmung zu verſagen. i } 
{ * Der landwirthſchaftliche Verein zu Meme: 
hat die Petition wegen Herabſetzung der Rübenſteuer 
ebenfalls unterzeichnet. 5 


} ; Danzig, 29. Januar. 
Heiterkeit.) Die Polen gehören im Reichstage jener 
Majorität gegen die Regierung an — ſie ſind eine 
Partei der Negirung. Wer die Bedingungen des deut⸗ 
ſchen Reiches negirt, darf auch die Rechte des Staats⸗ 
bürger3 nicht in Anſpruch nehmen. Wer ſtets die 
Dppofition gegen die Regierung bildet, ſollte auch nicht 
Rechte in Anſpruch nehmen dürfen — im Mittelalter 
hieß es in Acht und Bann erklären. Die Aus⸗ 
länderei des Deutſchen unterſtützt gleichfalls die 
Polen. Ein Deutſcher, der in Paris geweſen, betrachtet 
ſich als ein höheres Weſen. (Heiterkeit.) Wer drei 
Jahre in Amerika gelebt, ſagt dann hier „bei uns 
drüben“. Die Deutſchen in Polen ändern ihren 
Namen Schumann in Szumann, Goldſchläger in Gold⸗ 
ſlegier. (Heiterkeit) Als ich zum erſten Male hier im 
Landtage war, ſah ich den Abg. Schaffraneck, einen 
Geiftlihen. Er hatte ſeinen Vorgeſetzten verſprochen, 
nicht auf der Linken zu ſitzen — deshalb ſtand er die 
ganze Sitzung über auf Seiten der Linken und ſtimmte 
mit ihr. Das war der erſte polniſche Ton aus Oberſchleſien. 
Dieſer Herr erklärte damals, daß zwiſchen Polen und 
Deutſchen keine Freundſchaft möglich iſt. Es liegen 
Ausſprüche eines katholiſchen Geiſtlichen Marchwickt vor, 
wonach es nicht erlaubt iſt, den Namen Gottes deutſch 
zu nennen, wonach katholiſche Dienftboten nicht bei 
evangeliſchen Leuten dienen dürfen. Wir alſo haben 
nicht den Culturkampf in dieſe Sache hereingezogen — 
wir haben die Polen ausgewiejen, gleichviel ob fie 
Juden, Katholiken oder Proteſtanten waren. Wir haben 
erkannt, daß unſer Beſtreben, den polniſchen Adel für 
Deutſchland zu gewinnen, fruchtlos geweſen und daß 
wir deshalb unſer Syſtem ändern müſſen. (Beifall 


ei etwas kälterer Temperatur und mäßigen 
zollwinden veränderliche Bewölkung. Schnee. 
[Verlegung der liberalen Wählerverſammlung.] 


— . ,,, ,, 


hier ein intenfiver Feuerſchein } 
Wirt I Rittergutsbeſitzers Heyne in 
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e Chriſtburg, 28. Januar. 
ein in eder bemerkt. s ſollen die 
Wc de 11 un 

ndorff abgebraunt jein. 5 
0 Löbau, 28. Januar. Die vorgeſtrige Stadt⸗ 
verordneten⸗vVerſammlung — die erſte im neuen 
Jahre — 


weichende Phyſtiognomie, da von 6 Stadtverordneten, 


welche bisher in ihr geſeſſen haben, nur der Kaufmann 


A. Badt, welcher bereits 12 Jahre, und der Fleiſcher⸗ 


meiſter Dembickt, der 6 Jahre der Verſammlung ange⸗ 


hört, wiedergewählt ſind und die Herren: Roſenthal, 


5 lubowski und 
En ver Stadt in ihr Amt eingeführt wurden So⸗ 


e die Wahl des Stadtverordneten⸗Bureaus 
a 14 Stadtverordneten vollzogen. Als 
Stadtverordneten⸗Vorſteher wurde Hr. Dr. Rzepnikowski 
mit 13 Stimmen gewählt, als Stellvertreter deſſelben 
der Kaufmann und Deſtillateur A. Badt, ebenfalls mit 
13 Stimmen und als Schriftführer Herr Zeep. Am 
sel: wurde der Verſammlung mitgetheilt, daß der 
Magiſtrat die Klage beim Bezirksausſchuß auf Ungiltig⸗ 


keitserklärung der vier oben bezeichneten Neuwahlen für 


ſehr entſpricht. 


ie Verſammlung zurückgenommen hat. 


Stadt⸗Theater. 


& Geftern wurde „Precioſa“ vor gut beſetztem 
Hauſe geſpielt. Daß das Stück ſich 65 Jahre auf 
der Bühne erhalten hat, verdankt es doch haupt⸗ 
ſäch lich nur der melobtöfen, echt volksthümlichen 


Muſik, mit der es Weber ausgeſtattet hat. Die 


Compoſition, unmittelbar nach der zum „Freiſchütz“ 


2 


entſtanden, ſchließt ſich dem einfachen, 0 


Charakter dieſer Muſik durchaus an. Das Wolff'ſch 


Stück an ſich, deſſen bei aller Romantik doch 
höchſt naiver Stoff mit den vornehmen Trochäen in 


eigenthümlichem Widerſpruch ſteht, würde es kaum 
zu ſo hohen Jahren auf dem Repertoire gebracht 


haben. Immerhin iſt es erfreulich, daß es ſich er⸗ 


halten hat, denn es gewährt doch einen viel ge⸗ 
ſünderen Genuß, als die im Text, wie in der 


Muſik gleich ſeichten Operetten, mit welchen unſer 


deutſches Theater jetzt überfluthet iſt. Die Auf⸗ 
führung fand geſtern eine ſehr freundliche Aufnahme. 
rau Director Jantſch hat mit der Precioſa 1 
Rollenkreiſe eine Partie hinzugefügt, die ihrem 
anmuthigen Weſen, wie ihrer Fähigkeit, zarte 
und innige Empfindung auszudrücken, gleich 
So gewann ſie denn 
mit ihrem Spiel und Vortrag lebhaften eifall 
0 Schindler gab den jungen Ritter Alonzo 
e 


urig und gefühlvoll. Die realiſtiſchen Partien der 


Viarda, des Zigeunerhauptmanns 


närriſchen Schloßvogts Pedro hatten in Fr. Roſe, 


und auch Herr Malyoth (Francisco), 
Schweckendiek und Frl. Setth (Clara) halfen 
zum Gelingen der Vorſtellung. Die Muſik wurde 
unter Leitung des Hrn. Weingartner gut durch⸗ 
geführt. Inſcenirung und Ausſtattung verdienten 
alle Anerkennung. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 29. Jau. (Privattelegramm.) Abge⸗ 
urdnetenhaus. Nach dem Abg. Stablewski ſprachen 
der Miniſter des Junern v. Puttkamer, der Kriegs⸗ 
miuiſter und Fürſt Bismarck; letzterer wandte ſich 
in einſtündiger Rede gegen die Abgg. Windthorſt 


und Richter und erklärte, ein Staatsſtreich ſei von 


ihm nicht beabſichtigt, nicht einmal die Auflöſung des 
Reichstages. Würde aber das Monopol abgelehnt, 
ſo werde er die Einführung von Licenz⸗ und 
höheren Gewerbeſteuern verlangen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 28. Januar. Im Königl. Opernhauſe 
ſoll am 5. März ein zweiter Subſcriptionsball ſtattfinden. 

*Die an einer Berliner Bühne wirkende Sängerin 
Frau S., deren nach der Eröffnung des Hauptver⸗ 
fahrens erfolgte Verhaftung vor einigen Wochen Auf⸗ 
ſehen erregte, iſt bekanntlich gegen Caution wieder in 
Freiheit geſetzt worden. Nunmehr hat die dritte Straf⸗ 
kammer bereits Termin zur mündlichen Verhandlung 
angeſetzt; am 3. März ſteht die Künſtlerin vor den 


Schranken des Gerichts. Das Vergehen, das ihr zur 


Laſt gelegt wird, iſt gewohnheitsmäßige Hehlerei; 
während die beiden mitangeklagten Verkäuferinnen ſich 
wegen Diebſtahls, Auſtiftung und Unterſchlagung zu 
verantworten haben. 5 
*Vorgeſtern iſt in Berlin der Generalmajor 
4 D. Campe am Herzſchlage plötzlich geſtorben. 
us dem 1. weſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiment Nr. 6 
hervorgegangen, war der Verſtorbene zuletzt Com 
mandant von Metz und hatte ſich in dem Feldzuge von 
187071 das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erworben. Er 


Geſtern Abend wurde 


hatte eine, dem gewöhnlichen Bilde ſehr ab⸗ 


Siroka als neu gewählte Ver⸗ 


eſtern 


und des 


hatte ah auch als Militär⸗Schriftſteller einen Namen 


erworben 
* [Die Erleuchtung Roms mit elektriſchem Lichte! 
ſoll Anfangs Juni d. J. ins Werk geſetzt werden. Man 


hat ſich für Annahme des Syſtems Zipernowsky u. Dert ; 


entſchieden. Es werden 4 Maſchinen, im Ganzen von 


700 Pferdekraft erforderlich ſein, um 18 000 Lampen zu 


erleuchten. 


S. Leinzig, 27. Januar. Ein Ranbanfall, der an 
\ chtig Ina e ien er⸗ 
innert, iſt in Leipzig verübt zworden.] Der amtliche 


die berüchtigten Anarchiſten⸗Attentate in 


Polizeibericht ſchreibt darüber: Am geſtrigen 


einem jungen Mann ein Raubanfall verübt worden. 
Der Thäter, welcher unter dem 


Wein kaufen zu wollen, das Lokal betreten hat, hat dem 


gedachten Comtoiriſten, als ſich derſelbe an den geöffneten 
\ bege ! Geldſtück zu wechſeln, 
von hinten mit einem mit zur Stelle gebrachten Hammer 


Geldſchrank begeben, um ein 
drei Schläge auf den Kopf verſetzt und ihn nicht uner⸗ 
heblich verwundet. Auf das Hilfegeſchrei des Verletzten 
hat er jedoch unter Zurücklaſſung des Hammers und 
ſeines Hutes die Flucht ergriffen und iſt in bloßem 
Kopfe nach dem Markte zu gelaufen, wo er im Markt⸗ 
100 entkommen iſt. Der Hammer iſt ein gewöhn⸗ 


icher Tiſchlerhammer mit kurzem Stiel. Der Thäter 


ein junger Mann im Alter von etwa 20 Jahren. 


Hotel du Nord 91 0 5 N 
otel du Nor onat) a. Rutkowitz, Jochheim 
a. Kolkau, Croll a Oſtpreußen, Riterguts beter, feu, 
ens, Scheyer, Lucas, Schmitz a. Köln, Bernſtein a. 
ilſit, Breyer a. Ragnit, Blumenthal a. Wien, Zucker 
a. Freiburg i. Schl., Clavier a. Stettin, Franz Jacobi, 
Schulze, Scheyer a. Berlin, Mai a. Görlitz, Stillert 
a. Hamburg, Streeſe a. Neuſtadt i. Schl., Maß a. 
Lübeck, Hopmann a. Breslau, Spangenberger a. Man⸗ 
heim, Kaufleute. f 


Lotterie. 


Bei der am 28. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
173. königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wurden ferner 
folgende Gewinne gezogen: RS 

(Diejenigen Nummern, bei denen ein Gewinn in 


Parentheſe nicht vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 


210 & erhalten.) 


„ 5,2,84 (1500) 136 144 147 157 202 214 231 284 
245 249 (3000) 315 390 (300) 435 446 482 583 (300) 

853 858 (300) 870 (550) 77116 180 232 339 393 408 
633 648 652 763 764 868 (300) 890 893 (550) 898 


649 693 922 983 (300) 999 1067 087 113 182 184 (3000) 
240 244 253 277 300 310 348 420 (550) 454 492 (300) 
523 716 731 (300) 753 770 920 927 931 943 946 


903 934 968. 

5136 141 154 174 204 (3000) 300 3 0 448 565 683 
731 753 775 80 (1500) 855 858 993 6077 086 109 112 
124 186 230 237 382 390 405 (300) 428 460 497 (1500) 


530 538 593 598 623 637 711 814 (1500) 858 916 924 


Nach⸗ 
mittag gegen %4 Uhr iſt in dem Comtoir der Dähne⸗ 
ſchen Weinſtube, Hainſtraße, an dem Comtoiriſten von 


Vorwande, eine Flaſche 
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(300) 2045 047 131 (300) 159 306 (300) 319 362 449 
456 491 497 506 525 595 610 825 832 840 (300) 885 
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289 303 316 327 353 (300) 357 374 405 410 436 455 
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| 753 799. 
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865 924 (300) 929 951 958 
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574 601 636 664 713 738 (3000) 806 811 855 (0 
(300) 983 11.017 023 057 070 (3000) 072 
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(300) 798 877 943 (300) 973 22 041 088 131 201 25 
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963 983 31 (01 146 160 171 234 260 323 347 401 470 
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Herren Bach und Kolbe gute Vertretung er 
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844 44 005 037 050 091 (300) 108 259 285 287 288 320° 
374 398 432 521 (1560) 678 809 921 955. ir 
45122 (300) 179 244 336 (550) 410 424 560 636 
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40.042 (550) 068 (300) 110 112 163 176 178 208 | Si 
946 988 (550) A1026 088 (850) 216 219 243 304 363387 | 
106 753 766 709 189 821 991 42025 134 137 223 225 | 
43.059 (550) 063 072 102 140 145 212 880 (8000) 30% 


615 637 715 722 (550) 723 855 895 933 934 973 48091 I 5: 


„Brünelt 


82017 187 204 (300) 215 


305 (550) 395 446 487 491 531 568 629 659 664 
781 785 816 828 834 84 071 074 085 150 158 188 
232 245 263 277 308 319 393 442 473 480 587 
6 19585 679 683 (1509) 694 787 841 849 865 


40 349 (1500) 386 (1500) 399 503 546 573 


3 990 994 87040 048 094 343 353 (300) 412 413 


50) 971 88 025 040 074 (1500) 095 105 136 138 
242 (300) 328 497 509 614 661 764 811 958 
01 (300) 006 (300) 022 029 069 108 271 312 345 
(15000 110 499 533 654 656 734 741 803 849 


Berlin, den 29. Januar. 
5 Ors v. 28. 
4 J rug. Anl. 80 83,80] 83,40 
Lombarden 
Franzosen 
Ored.-Actien 
Dise -Oomm, 
Deutsche Bx. 
Laurahütte 
Oeptr. Noten 
Russ. Noten 
Worsch. kurs 
London kurz“ — 
Lohdon lang | — 


149,75 150,50 
154,75 155,50 


132,50 132,50 
133,20 133,50 


424,00 426,00 
496,00 495,00 
198,30 197,00 


86,50 86,00 
161,25 0161.25 
199,70 199,75 
199,40 199,50 
20,38 
20,32 


24,10 


43,80 
44,20 


| 
1500 


24,00 
43,80 


38,40 
105,00 


44,20 
Russische 5% 
37,90 SW. -B. g. A.] 67,30 67,00 
38,50 Danz. Privat- 
105,00 bank 133,40 133,20 
Danziger Oel- 
1 98,20 97,90| mühle 106,00 106,00 
* 101,40 101,50 Mlawka St-F. 113,40 113,50 
Rum. G.-R.] 93,40 93,40 do. 8.4. 54,10 53,60 
8. % Gldı 81,900 81,80 OGatpr. Südb. 
vrieus-Am| 61,40 61,20] WNamnm-. 
wusste Russen 98,30. Danziger Stadtanleinhe 102,50. 


Danziger Börſe. 


einglaftg u. weiß 126-—1338 138—155 AD.) 


120-1298 124—148 AM Hr. 75—150 
120—1298 120146 % Br. ( M bez. 
: 120—1308 1204146 48 
brdingir 105—1288 95—130 % Br. 
Negultrungspreis 1268 bunt lieferbar 190 M 

Auf rum 19268 bunt der April⸗Mai 134 % 
bez., Yer 


142 . Br, 141½ Gd 
co unverändert, 7 Tonne von 1600 Kilogr. 
ia Je 1208 115—119%, , tranſ. 88 A 


Unterpolu. 90 A, tranſit 89 M 


„kleine 1118 116 , Futter⸗ 83 % 

Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 105 4 

= 100 Kilogr. roth 64—94 l. 

50 Kilogr. 3,40 3,50 M. 

8 Jr 10 000 4 Liter loco 35,50 „ bez. 

chſels and Jonbscourſe London, 8 
& 8 Ta — gem., 


Amſterbam 
Wirte St 


Gd, 


479 507 586 593 636 (300) 653 788 815 (300) 866 920 101,30 Gd. 
937 (550) 967. Rorftekerams der Kaufmaunſchaft. 
50 013 (300) 067 095 136 142 203 206 263 328 ä 
351 (300) 455 473 605 724 804 877 937 (300) 946 | Danzig, den 29 Januar. 
981 (300) 51072 123 149 168 212 226 257 290 (1500) Getreidebörſe. (5. v. Morſtein.) Wetter: Froſt⸗ 
293 298 359 395 442 443 481 496 517 519 541 571 620 wetter. Wind: O. N 
631 681 756 769 910 959 52.005 (550) 053 102 eiten. Trotz kleiner Zufuhr war ſchwerer Ver⸗ 
117 (500) 133 152 175 344 (550) 374 (550) 485 499 | fauf zu unveränderten Preiſen. Bezahlt wurde für in⸗ 
500 549 620 677 699 733 (300) 841 893 930 53 117 188 länbiſchen bezogen 1267 138 /, hellbunt 1258 145 M, | 
259 (1500) 326 358 379 407 410 435 5 4 540 (300) 611 129% 147 , roth 1278 143 , Sommer⸗ 1248 143 ,, 
683 686 844 885 933 944 54 067 142 297 360 382 407 | 1978 147 %, 1318 150 % Yr Tonne. Für polniſchen 
424 459 480 496 497 (300) 533 575 606 762 717 849 zum Tranſit ausgewachſen 114 108 , bunt ſehr 
863 934 943 967 (3000). beſetzt 1192 107 %, rothbunt krank 125/68 127 4, 
55 081 085 094 117 (300) 182 205 212 302 314 386 autbunt 123/48 127 A, hellbunr 120/17 122, 126, 129 
444 491 522 743 790 (1500) 806 (300) 808 (300) 929 (300) e hochbunt 131/77 141 M de Toune. Für, ruſſt⸗ 
946 56057 131 142 168 (550) 246 (1500) 319 321 334 ſchen zum Tranſit blauſpitzig ausgewachſen 75 , aus⸗ 
| (300) 359 360 (1500) 393 394 438 457 (300) 491 594 | newachlen 1038 und 108/98 90 „, 116/178 110 M e 
640 708 801 843 850 877 905 57031.042 047 062 (550) Tonne. Terunne April⸗Plaj inländ. 134 M bez., Mai⸗ 
055 995 6909 120 1 21050 150 181 7991 00 030 Juni 35% M Br., 135 AM Gd., Juni⸗Juli 137% „% 
; 1 4 2 500) 276 ? bez., Septbr.⸗Okt 142 A Br. egulirungspreis 
504 316 0000 327 335 357 60 105 9 05 434 478 (300) 11 8 > 1 5 1 
504 530 (300) 548 6,6 6471 (802) 673 681 716 729 760 wWoggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 119/208 
775 777 788 822 888 963 964 974 883 59 013 047 075 frank 114 , 1008 und 10 110 l, 1205 116 &, 
108 159 (550) 246 361 420 523 545 566 (300) 623 715 | 1990 118 /, 1238 124/ 119% M, für polniſchen 
773 4050530 140 835 854 en 3 zum 
50 053 143 202 391 474 (550) 477 482 568 570 | Termine il⸗Mai inländiſch 122½ M bez. er⸗ 
\ 910 0 5 597 98 000 5 905 919 (300) 986 Ra L on Mai 99 8 2 bez, unt 
15 055 (550 8 0 130 152 248 351 400 ., 91 . 05 irur reis inländi 118 A, 
403 463 480 (300) 490 593 594 718 754 774 806 (550) 1 9 11 89 e 
893 9060 911 943 946 988 62 005 (300) (84 316 373 412 G 
451 454 (550) 490 519 686 758 880 883 (300) 890 (800) bezahlt 6 A. 2 
897 63 060 (300) 070 087 214 330 354 475 565 656 j24 „ 113 
| 668 723 801 844 934 64047 070 074 115 124 (550) | 93 .& n Tonne. — Hafer flau und weichend; bezahlt 
177 360 392 427 436 (550) 514 564 564 (300) 589 591 diſcher 105 % Yır Tonne. — Dotter inländiſcher 
599 668 717 737 748 752 (300) 777 790 866 871 884. 70 . 
65 002 067 091 215 461 490 (1500) 574 604 608 | 14 
677 753 779 782 (300) 818 855 (300) 920 (300) 994 (300) 60 T. 
66 072 113 115 122 198 218 278 302 325 338 348 374 91 f 
520 622 693 697 (1500) 720 832 912 923 925 959 il z. 
67022 047 155 264 273 274 390 (3.0) 422 428 431 473 l M. 
493 639 758 968 992 68 001 (1500) 207 (550) 344 378 
470 528 (3000) 575 633 645 (300) 647 704 746 00% — — — 
769 872 69 069 148 169 (1500) 243 280 299 350 391 
(300) 454 510 (3000) 604 628 657 670 (300) 684 763 
858 864 (300) 935 954 985. ; 3 . 
70 064 072 092 (1500) 098 101 106 112 (300) 155 1 
163 (300) 180 (550) 211 214 511 550 640 674 683 714 3 


120 ee 28. Januar. Wind: SO 


20. Januar. Wind: SSO. 
Ankommen: Dampfer „Antonie“, Dampfer 


* 


ie". 
28. Januar. Waſſe 8 5 

ti, 28. . rſtand: 3,00 Meter. 
Wetter: bedeckt, Froſt, windig. Schneegeſtöber. 


We en Wondsbürse vom 28. Januar. 


2 ERSTER 
Die Beulen Börse zeigte im Wesentlichen ‚este Haltung; die 


Cours ‚eu auf sneeulativem Gebiet unverändert oder etwas besser 
ein a nnen sieh weiterhin im Allgemeinen gut behaupten. Die 
von A 
0 lt ungünstig, boten aber geschäitiicha Anregung nicht dar. 
reiten Hälfte der Börsenzeit trat in Folge von Deckungs- 
“ins Boiesiizung der Stimmunz und theilweise regere Thädg- 


käu/on 


kais heryor. we Kapitaismarkt erwies sich fest für heimische solide | 
Anlegen ind 


783 855 945 (550) 985 (3000) 83081 116 157 230 258 1 


e Zins tragende Papiere konnten sich iheil- 
weise 1 8 ser stellen. Die Cassswerthe der übrigen Geschkfts- 
* 


fester und ruhig. 
ungarische Soldrente und Italiener als etwas besser und lebhafter zu 


nennen. Deutsche und preussische Staatsfonds waren recht fest und 
% ziemlich belebt, 


300) 616 651 (1500) 657 717 724 796 (3000) 888 | 
0 86010 052 054 153 178 237 279 317 409 
) 560 601 602 639 677 784 856 (300) 876 904 


9 459 471 488 530 547 688 711 732 757 840 937 


Orcs. v. 28. 


214,50 215,50 


151,50 151,20 


98,00] 97,75 


dai⸗Juni 135% A Br., 135 „ Gd., 
%r Juni⸗Juli 137% M bez., %r September⸗Oktbr. 


Kegulfrungspreis 1208 lieferbar imländiicher 118 A, | 


af Lieferung zer April⸗Mai inländiſcher 192% % 
A bes, unterpoln. 9865 & Br., 95 * Gd., do. tranſ. 


Tonne bon 1000 Kilogr. große 112/38 124— | 


Tage 
e 
se 104,75 Gd., 


3 T 


97,5 Gd, 


egen Wolbelm (SD.), Dahmke, Kiel, Güter. 
ö CD). Boyers, Liverpool via Belfaft, Zucker 
5 die ſtrenge Kälte fort. 


Banden Börsenplätsen vorliegenden Tendenz- Meldungen 


zweige blieben ruhig bei ziemlich fester Gesammthaliung. Der Privat ꝰ 


Dissont wurde mit 2 Proc. G. notirt. Auf internationalem Gebiet 
gingen österreichische Credit-Actien zu etwas besserer Notizperiodisch 
lebhafter um; Franzosen und andere österreichische Bahnen waren 
Von den fremden Fonds sind russische Anleihen, 


insändische i ee fen und zuble: 
Bank-Actien waren ziemlich fest und ruhig. Industrie- Papiere fest 
und 01 Mentanwerthe schwächer. Inländische Eisenbahn - Actien 


wenig fest und rahig. 


\ Weimar-Gera gur. 132,80] 47/5 
Deutsche Fonds. do. StPr. 760] 2% 
Deutsche Reichs- Anl. 4. 105,00 } (Zinsen v. State gar.) Div, 1886 
Konzolidirte Anlene %½ | — 88.501 6.69 
40 40 105,00 | Galizier . 1 50 er 
Btzate-Schuldscheins | 5½ 100,00 en: 32 7580 4% 
Ostpreuss.Prov.-unlig.| & 143,00 |} . 10,60 6 
Wesiprouns. Prov.-Obi.| 4 [105,09 | Lätioh-Limburg l.. — S 
Landsch. Oentr.-Pfdbr. 4 103,0 1 d No: 15 She 2 di 
Tepee ele 2 11300 d0. Lid B 273,500 8% 
do. „ 10s e * . 
Y Relchenb.-Pardub. | 64,60 
Pommersohe Pfanäbs. | 4%½ | 98:00 | Kurstage nen . 148 Th 
105 de. 4 101.26 | Sohweis. Untonb. . 289 
Fosensche neue do , 101,50 San n ba 21000 — 
Wentprouns. Pfanäbr. 4 ½ [101,70] Warrchau- Wen . .. 1985.75] — 
N 5 
do, do. & is 
4 M. 8er. 4 101,80] Ausländische Prioritäte- 
do. do. II. 125 4 15580 Obligationen. 

li Pomm. Rentenbri — 
Sarnen a0. 2 00 Kerle | dre 
Proussischo de. 14,90 do. 40. Gold-Pr. | 5 108,0 

Kronpr. Rud.-Bahn. 1 PERS 
B Oesterr.-Fr.-Stantb. 0 
Ausländische Fonds. or Nordwestb. | 6 | 84.00 
Oenterr. Goldrente | & 90,80 do. do. Elbthal. | 5 82,60 
Oesterr. Pap.-Rents. | 5 — Südbsterr. B. Lomb. 8 19,00 
do. Siber-Rezte | A, | 67,80 | Südösterr. 67 Obl. 5 1106,46 
Unger. Eisenbahn-Anl. 6 10,50 Ungar. Nordostbahn 6 9250 
do. Paplerrente | B 75,10 | Ungar. do. @old-Pr. 1 198 
do. &oldrente „. | & — Brest-Graſewo . 6 93,50 
do. do. & | 81,80 | $Charkow-Azow ril. | B — 
Ung. Ost.-Pr. I. Hen. 5 79,90 | Kursk-Charko s. 5 101,10 
Nasg.-Angl. Anl. 1870 | 5 99,20 | Kurgk-Klew . » 5 20940 
do. do. Anl. 1871 65 97,60 | TMosko-Rjäsan . «+ » 5 1048 
do. do. Anl. 1878 | & 97,60 | TMosko-Smolensk . . 6 1201,7 
ds. do. Anl. 1878 | & 97,60 | Rybinek-Bologoya. | 5 90, 
do. do. Anl. 1875 At 91,10 Wäsan-KorlowW . 6 102,40 
de. do. Anl. 1877 6 109,10 Warschau-Teren. 5 101,90 
40. do, Anl. 1380 4 88,40 ——-—  — 
45 Bente 1854 0 18805 Bonk- u. IndugET IV- ff, 
1 2 Div, 2858 
140 . 155 1 EpTG 5 6130 Berliner Oaszen-Ver. 123,00 5 ½ 
do. Stiegl. ö. Anl. 5 | 63,00 | Berliner Handelsgen. |140,00| 9 
de. do 6. Anl.. 5 2900 | Borl-Prod-u.Hand.-B | 87,80 du 
Runs.-Pol.Schata-Ob. 4 | 879; Bremer Bank, pan 88,60 5 
Foln.Liduidat.- Pfd., 6. 66,06 Break. Pema 308 
Amerik. Anleinse . | dr — Danziger Privatbank. Den 1 
Newyork, Stadt Anl. 7 I, 40 Barmen Bank > B' 131,80 au 
4. Geld Anl. 6 132.50 Deutsche Genss.-B . 51788 
Hallenische Rente .| 6 28,30] Deutsche Bank... , 130,78 8 
Rumänische Anleihe 8 — Deutsche Eff. u. W. 120,7 
10950. do. 8 104,80 | Deutsche Reichebank 140520 8 
do, v. 1881 & 101,30 Deutsche Hypoth.-. 94.20 8 
Türk. Anleihe v.1088 | f | 14,95 | Disconto-Oommand.. 197,00] 22 
7 Gothaer Grundor.-Bk. 44, 40 0 
Hamb. Oommerz.-Bk. 120,5 67% 
Haundversche Bank. 116 60 5% 
Hypotheken- Pfandbriefe. Königeb.Ver.- Bank. — En 
Pos, Hyp.-Pfondbr. | 5 10,26 Libeoker Comm B. 4 | % 
II. u. IV. Nm. 5 106,2½% Magdeb. Priv.-Bk.. . 114 57% 
Hl. En... % 103,50 HelningerBypoth.Bk. | 91.86| 274 
III, ER UE 7% (10000 Norddeutsche Bank . 1197101 2 
F } 78 

yr. Bod.-Gred.-A.- HE. 4½ 118,00 GE rn 46100 6 

| Pr. Contral-Bod.-Cred.| 5 111,60 bomm. Hr , B.. — 87% 

ae e ech) 6/8 111,0 Posener Pro7.-BEK. . 105.8006 

0. do. do. do. 5 102,10 Preuss. Boden- Cre dt. 133 60 am, 
Pr. Eyp.-Aotlen-Bir . 2 ½ 18.10 Pr; Genu ganges. 8670 4. 

Fr. 0 . 95 . 4 100,0 Schaffhaus. Bankvar. 40 856 

i Ga a 1 0000 Schles. Bankvoreln 2 192 25 995 

| Stett. at-Hypeth.. 8 9080 | Süd Bod. Geek. r. “ 

\ ar, — 

de 5 493 76 Koen der Golonia . 30 © 

ban, Iandschen. . . | 8 | 0160| Ferrer pee. | 6551| 39 

S Gene , e 

| Bass. Jentrii- do. 89.80 4. B. Omnibusger. . 189.50 1%, 

Gr. Berl. Pferdebahn 28 0 1057 
A Berl. Pappen-Fahrik | 77,75] 

i Liotkerie- Anleihen, Wilhelmsaütte , . x 5420 = 

Bd. Prän-Anl. 18574 434 40 re Oelmühle, 1103,00! 

| Bayar. Präm.-Anloibs | 4 133,20 & ! 
Braunschw. Pz.-Anl | — | 96,50 

Geth. Prömise-Pidbr. | & 113,50 wa 

! Hamburg. Börtl. Looss 85 13780 18 
Eöln-Mind. Pr.. | 2% N 5 EN 0 
Lübecker Frits, Anl. 8% 188.90 e An 12 0 

| Oestr. Loose 1854 3 410,0 Felder Zink 8 25 % 

e . e ee e 86“ 

FERNE ee! 6 1 Yiotorie S. 80 6 

Iidenburger Lone . 8 490 I a en 

e ier ale hart \Wechsel-Oourg v,28. Januar, 

Bass, Pram. Anl. 1884| 5 1425 Amsterdam . | 8 8. 21/a1183,06 

do. de, von 1838 8 187, 40. 1 2 fa 880088 
35 — oudton Tg. 25 
Ungarn Le | 218,80 Ben 5 . es 25 
Fe Pars. 8 Tg. 2 3080 

Higenbabhn- Stamm. und 8 7 Be 5 9070 
Stamm-Prioriiäts-Aoties, | wion.. 2 Tg. & [161,25 

Viv. 1884 4o . 2 Mon. 4 eins 

| Anchen-Mastrioht J 88,00 % Fefe. d: ae 8 Her 

N Berlin-Dresden ..... 17,16 0 „ 8 Ag. 199.34 

erg ea ee u e 

Mainz-Ludwigabafen 29,2 4% Arn 

| Bnrlonbg-Kinwkast-a| 537% Y% orten, 

40. do. St.-Fr. 113,54 5 Danken «| 960 

| Herähassen-Erfurb,. 42,0 4 Gorerigus g 86,835 

As St. PT. 112,7 80-Vranos-S t.. 16,15 
Oberschleg. A, und 0. Imperiels per 560 Er. 1393,86 
do. Lit. 885. Dolle „ — 

Ostpreuss. Südbakn ö Fremde Bankusten . -« — 
do. St. Pr. 122,50 Pranz. Banknoten . 1,00 
Gaal-Bahn St. -A. 51,0 9 Qarterroiehlsche Rackn. . | 181,85 
do. St.-P. 61,4 8% do. Siinergaldan 5 
Stergard-Pesen . 038,300 | Nusrnirche Banknoten 139,75 


Meteorologische Depesche vom 29, Januar. 
8 (hr Morgens, 


Biationen. : 
; 
| BIER Bar 10 BEN 7 el 4 
| Onrinttaneusa. -. 760 | 080 1 | heiter 5 
H Kopenhagen x « « 763 080 3 | bedeckt 0 
Feockholnm : . 768 080 2 bedeckt —5 
Aeparanda «| 769 8 2 | wolkenlos |—17 
beteraburg 781 880 1 wolkenlos |—25 
B Moskau. «co... 785 NW 0 halb bed. 22 
| Gem mm | TE a e eee, | 8 
W 
0 Helder 3 760 8 0 | Nebel —3 
Sylt 761 SSW 2 | Nebel 0 
Hnnb urg 762 880 1 Nebel 0 
Alnomünde .& 763 80 2 Nebel —2 1) 
Neufahr Wasner 168 80 2 | bedeckt —5 
Hemel! 788 80 5 | bedeckt —11 12 
Faris. | 759 | 80 2 | wolkig 1 | 
Münster 161 NO 1 | Nebel 1 
Tarl arne 160 NO 1 | bedeckt 2 
Wiesbaden 761 still — | bedeckt 2 8) 
München 160 0 2 | Nebel —4 
Oheranits n 762 NO 1 | Regen 0 4) 
Berlin . 6 763 80 1 | Nebel | 1 
Wien 763 Still — bedeckt 1 
Brealen | 7e2 | 8 2 | bedeckt | 3 IR 
de d' Am | 159 | 8 5 | Nebel l «| 
Nas a 7155 080 1 | halb bed. 8 | 
Trlet | 759 | ONO 1 |bedect 11 


1) Schnee. 2) See leicht bewegt, Nachts Schnee. 3) Gestern Vor- 
mittag Regen. 4) Abends und früh nässend, Nebel. 


Seala für die Windstärke: 1 * leiser Zug, 2 == leicht, B wa schwach 
4 == mässig, 5 = frisch, 6 =a stark, 7 mu steil, 8 stürmisch, f . 
Sturm, 10 «= starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 == Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein hohes Maximum von 785 Millim. liegt bei 


Moskau, während bei den Hebriden ein Minimum von 


740 Millim. erſchienen iſt, welches über Schottland ſtarke 


bis ſtürmiſche ſüdliche und ſüdöſtliche Winde verurſacht. 


Ein Theilminimum liegt vor dem Canal. Ueber Central⸗ 
europa iſt das Welter trübe, ſehr ſtark nehlig und im 
Allgemeinen ziemlich mild. In Weſtdeutſchland und 
Oeſterreich⸗Ungarn dauert das Thauwetter, in Rußland 


Deutſche Seewarte, 


Meteorologische Beobachtungen 


— 2. — 4 

5 8 e ans Tnermameker Wind und Wetter. 

| metern. 8 

28 4 166,0 -59 0. lebhaft, neblig: 

89 8 768 7 —4.7 SOlich, stin neblig. 
12 788,0 3.8 080., lebh , Schneefall. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinzieklen, Handels⸗ Marine⸗Theil und 
den Übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Heute Morgen 7%, Uhr ent: 
5 ſchlief ſauft unfer älteſtes 


Töchterchen Gertrud nach 
langen ſchweren Leiden infolge 
der Gehirnhaut⸗Entzündung im 
Alter von 2 Jahren. Dieſes 
zeigen tief betrübt an. 

anzig, den 29. Jan. 1886. 
Hanau und Frau, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 


Amtsgerichts XI. (6726 


Concursberfahren. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Rudolf Magendanz zu Mewe 
wird heute am 26. Januar 1886, 
Mittags 12%, Uhr, das Concursver⸗ 
fahren eröffnet. 

Der Landgeſchworene Theodor 
Correns zu Nichtsfelde wird zum 
Concursverwalter ernannt. 

Concursforderungen ſind bis zum 
20. Februar 1886 bei dem Gerichte 


anzumelden. \ 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über 


die Wahl eines anderen Verwalters 
ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in § 120 der Concurs⸗ 
ordnung bezeichneten Gegenſtände auf 
den 26. Februar 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen auf 
den 12. März 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte 
Termin anberaumt. 
llen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
215 oder zur Concursmaſſe etwas 
chuldig find, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verabſolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung 
auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche 
fe aus der Fuße abgeſonderte Be⸗ 
edigung in Anſpruch nehmen, dem 
Concursverwalter bis zum 20. Fe⸗ 
bruar 1886 Anzeige zu machen. 
Mewe, den 26. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 26. Jan. 
1886 iſt die in Brieſen errichtete 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
David Pottlitzer unter der Firma 
D. Pottlitzer in das hier geführte 
Firmenregiſter sub 308 eingetragen. 

Culm, den 26. Januar, 1886. 

Königl. Anztsgericht. 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung 
12 Tage iſt die in Culm 
eſtehende Handelsniederlaſſung des 
Conditors Herrmaun Federau eben⸗ 
daſelbſt unter der Firma H. Lehmaun 
Nachfl. in das diesſeitige Firmen⸗ 
Regiſter unter Nr. 309 eingetragen. 

Culm, den 26. Januar 1886. 

Königl. Autsgericht. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 26. Ja⸗ 
nuar 1886 iſt am 26. Januar 1886 
in das hieſige Firmenregiſter einge⸗ 
tragen worden, daß die Firma 
Herrmann Lehmaun in Culm er⸗ 
loſchen iſt. 6752 

Culm, den 26. Januar 1886 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 20. Januar d 


1886 iſt an demſelben Tage in unfer 
Procuren⸗Regiſter unter Nr. 36 ein⸗ 
n daß der Kaufmann Aron 
Buhm in Graudenz als Inhaber 
der daſelbſt unter der Firma: 
ron C. Bahm 
beſtehenden Handels niederlaſſung (Re⸗ 
gi Nr.,6) den Kaufmann Matthias 
uhm ermächtigt hat, die vorbenannte 
Firma per procura zu zeichnen. (6753 
Graudenz, den 20. Januar 1886. 


85 Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Die Fourage⸗ Lieferung für die 
ferde der in den Kreiſen Berent, 
arthaus, Neuſtadt, in den Städten 

Marienburg, Neuteich und Tiegenhof 
ſtationirten berittenen Gendarmen ſoll 
für die Zeit vom 1. April 1886 bis 
dahin 1887 auf dem Wege des 
Submiſſions⸗ Verfahrens ausgegeben 
werden. 
Die Lieferungsbedingungen können 
im hieſigen Militair⸗Bureau einge⸗ 
ſehen werden; auch werden dieſelben 
gegen Erſtattung der Copialien mit⸗ 
getheilt werden. ; i 
Die Lieferung wird für die drei 
Kreiſe und die genannten Städte un⸗ 
8 und für die Pferde von über⸗ 
aupt 24 Gendarmen incl. 2 Ober⸗ 
wachtmeiſtern ausgeboten, von denen 
5 auf den Kreis Marienburg, 


77 75 „ Berent, 
F Pans 
6 „ 77 n Neuſtadt 
kommen. 


Der Lieferungsbedarf beſteht in 

Rationen von tägli 

4750 Gramm Hafer, 

2 „ Heu und 

3500 „ Stroh oder 
für einen Monat von vollen 31 

agen in 

2 Ctr. 47 Kor. 250 Gr. Hafer, 
1 7 


7 1 7. 


ni 2 8 „ 900 * 
für das dt jedes einzelnen Gen⸗ 
darmen. Für die Pferde der Oberwacht⸗ 
meiſter ſind nur 20 tägliche Rationen 
monatlich zu liefern. 

Die portofreien Lieferungsofferten 
find hier bis zum 10, Februar d. J., 


mit der auf das Couvert zu ſetzenden 
Bezeichnung: „Submiſſion wegen 
Gendarmerie FJouragelieferung“ abzu⸗ 
geben und wird die Entſcheidung bis 
zum 1 März cr., bis zu welchem Tage 
die Entrepreneure an ihre Offerte 
gebunden ſind, erfolgen. 
Danzig, den 25. Januar 1886. 
Der Regierungs⸗Präſtdent, 
In Vertretung: (6767 
Zimmermaun. 


BAAR 3 9 
Bekanntmachung. 

Bei der Strandung von Schiffen 
bleiben Rettungsverſuche mit Mörſer⸗ 
und Raketen⸗Reltungs⸗ Apparaten nicht 
ſelten nur deshalb erfolglos, weil die 
Schiffbrüchigen dieſe Apparate nicht 
richtig zu benutzen verſtehen. 

Um dieſem Uebelſtande entgegen 
zu wirken, hat die Verwaltung der 
deutſchen Geſellſchaft für Rettung 
Schiffbrüchiger eine allgemein ver⸗ 
fel Anweiſung zur Handhabung 
ſolcher Rettungs⸗Apparate zuſammen⸗ 
ſtellen und auf Zinktafeln drucken 
laſſen, welche zum Selbſtkoſtenpreiſe 
(70 bis 75 0 für das Stück) abge⸗ 
geben werden und dazu beſtimmt find, 
an Bord der Schiffe an gut ſichtbarer 
Stelle angebracht zu werden 

Der Herr Handelsminiſter hat 
beſchloſſen, ſolche Anweiſungen auf 
1 unentgeltlich an alle 
preußiſchen Rheder und Schiffer ab⸗ 
geben zu laſſen, welche in der 
Empfangs⸗Quittung ſich zur An⸗ 
heftung der Tafeln auf ihren Schiffen 
verpflichten. 

Indem ich dieſes zur öffentlichen 
Kenntniß bringe, bemerke ich, daß die 
Anmeldung des Bedarfs an den er⸗ 
wähnten Tafeln Seitens der Rheder 
und Schiffer des Regierungsbezirks 
Danzig, bei dem Seemanns⸗Amte in 
Dan dem Lootſen⸗Commandeur in 
Neufahrwaſſer, oder bei der Muſte⸗ 
rungsbehörde in Elbing ſtattzu⸗ 
finden hat 5 

Mehr als ein Exemplar der Tafeln 
wird uur an Paſſagierſchiffe abgegeben. 
Danzig, den 23. Jauuar 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

In Vertretung. 
Zimmermann. 


An Montag den 15. Februar ca. 
Mittags 12 Uhr werden in 
unſerm Büreau, Lindenſtraße 19, die 
im dieſſeitigen Amtsbezirkangeſammel⸗ 
ten Schienen und Metall⸗ Abgänge 
öffentlich verkauft werden. Die Be⸗ 
dingungen nebft Nachweiſung der zum 
Verkauf geſtellten Materialien liegen 
in den Stations ⸗Büreaus zu Berlin 
(Stettiner Bahnhof) Stettin (Per⸗ 
ſonen Bahnhof) zu Stargard i. Pom, 
Schivelbein, Cöslin, Stolp und 
Danzig hohe Thor, ſowie in den 
Büreaus des Deutſchen Submiſſions⸗ 
Anzeigers und der Redaction der 
Allgemeinen Deutſchen Submiſſions⸗ 
berichte zu Berlin zur Einſicht aus; 
auch werden dieſelben auf portofreie 
Requiſition gegen Einſendung von 
50 O unfrankirt von uns überſandt. 
„Stettin, den 22. Januar 1886. 
Künigliches Eiſenbahn⸗Betriebs Amt 
(Eiſenbahn⸗ Directions = Bezirk 
Bromberg.) 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag, den 11. Februar cr., 
Vorm ttags 9 Uhr, ſollen auf dem 
Güterboden hieſiger Station 3194 Kg. 
Baumwolle, für Rechnung desjenigen, 
den es angeht, meiftbietend öffentlich 
verkauft werden. (6758 

Thorn, den 26. Januar 1886. 
Künigliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Amt. 
„Zum Neuban der hieſigen evange⸗ 
liſchen Kirche wird hiermit für die 


Pachdeckerarbeilen 


incl Material nach dem hiefür ange⸗ 
fertigten Koſtenanſchlage eine neue 


Submiſſion 


ausgeſchrieben. Verſiegelte, mit der 
Aufſchrift; „Dachdeckerarbeiten zum 
evangeliſchen Kirchenbau in Pr. Fried⸗ 
land“ verſehene Offerten ſind bis 
zum 15. Februar er. 
an unſeren Vorſitzenden Pfarrer 
Barkowski hierſelbſt einzureichen, von 
em auch Anſchlag, Zeichnung und 
Bedingungen gegen Erſtattung der 
Copiglien bezogen werden. Später 
eingehende Offerten können nicht 
berückſichtigt werden. (6731 
Pr. Friedland, d. 26 „Januar 1886. 
Der Gemeinde-Kirchenrath. 


Holzberkauf 


A 


aus dem Stiftungs⸗ m 


5 ü 9 i 
förſtretier Bankan 
Montag, den 8. FJebrnar er., 
Vormittags von 10 Uhr ab, im 
Reſtaurant „Zur Oſthahn“ in Ohra. 

Es kommen zum Angebot: Eichen, 
11 Stück ſtärkere Nutzenden. Buchen, 
einige ſchwächere desgl, ca. 90 Rm. 
Kloben, 95 Rm. Knüppel; Birken 
und Erlen, 60 Stück ſchwächere Nutz⸗ 
enden. Linden: 20 Rm. Kloben, 
2 Rm. Knüppel. Kiefern: ca. 300 St. 
ſtarkes und ſchwaches Bauholz, 90 Rm. 
Rund⸗, 70 Rm. Spaltkloben, 100 Rm. 
Knüppel und 80 Rm. ſtarke Stubben. 

Danzig, den 29. Januar 1886. 


Directorium 
der v. Conradli'ſchen 
8 Stiftung. (6765 


Schlitten⸗Auetion 


auf dem Heumarkt vor dem „Hatel] empfing und eupfiehlt 


4 


zum Stern“. 
Sonnabend, den 30. Januar cr., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich im 
Auftrage 2 ruſſiſche Jagdſchlitten, ein⸗ 
und zweiſpännig zu fahren, an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
verſteigern, wozu einlade. (6711 
W. Gwald, Kgl. vereid. Auctionator. 


Loose der Zeppoter Kinder- 
Heilstätten-Lotterie a . . 

Loose der Kölner Doinbam- 
Lotterie (bei der General- 
Agentur in Köln bereits vergriffen) 
2 dis 3,50. 

Loose der Marienburger Geld. 
Lotterie a K. 3 (6764 

Loose der Ulmer Münster bau- 
Lotterie a l. 3,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


OR TE a et. 
PR: 


 Mittegs 12 Uhr, schriftlich verſtegelt 


Fette Pute 


Schntzenhauſes. 
Abgeordneten 


über die wichtigsten Vorlagen der ge enwärtigen parlamentariſchen 


fer Versammlung ladet ergebenſt ein 


a A 0 
I, Pianiſt, Wien, 17 0 
Coneertſänger, Berlin. 


Der Reſonator⸗Concertflüg von Eruſt Kaps, Dresden, iſt aus dem 
Magazin von Conſtantin Ziemſſe⸗ 


N N 
Billets: Nummerirt a 3 K., Stehplätze 2 2 ., Schülerbillets a 1 K. 
bei Conftantin Ziemſſen, Pianoforte und Muſikalienhandlung. (6553 


Bazar zum Beflen des Reinickeſtifts. 


Nach dem Schluß deſſelben 


Darſtellung von Märchen 
in lebenden Bildern 
ſtattfinden in dem Concertfaale der Loge „Eugenia“ 
am 10. Februar er., Abends 7 Uhr. 

Den Prolog und erläuternden Text haben gütigſt übernommen Frau 
Director Jantſch und Fräulein Thea Wolf, den muſikaliſchen Theil die 
Herren Haupt jun. und Großheim, ſowie eine geſchätzte Dilettantin. 

Billets zu numerirten Plätzen à 3 Mk. und 2 Mk., Stehplätze al Mk. 
find zu haben bei Herrn Conſt. Ziemſſen, Langenmarkt % (6681 
Das Bazar⸗Comitee. 


＋ * 2 2 
6 
Gustav Kirsch, Architect v. Zimmermeiſter, 
Danzig, Schießſtange Nr. 5 b., N 

empfiehlt ſich bei Uebernahme des bisberigen (früheren) Geſchäftes ſeines 

aters, des Zimmermeiſters F. W. rsch zur Ausführung von Neu⸗ 
bauten neueſter und gediegenſter Conſtruction, ſowie zur Herſtellung von 
Reparatur⸗ und der Neuzeit entſprechenden Umbauten jeder Art. 


Anfertigung 

v (6431 

Entwürfen, Zeichnungen, Koſten⸗Anſchlagen, Berechnungen 
und Taxen in kürzeſter Friſt. 

Ball-Handschuhe. 


ZN 


> 


Billigste Grösste 
Preise, Auswahl, 
0 5 

Mode: Suede de Paris, Mousquetaires bis 14 Kn. Länge. 
Sämmtliche Sorten in T'ricot-Seide, Halbseide. Garn u. Glacé billigst. 


(6768 


51 Langgasse, nahe dem Rathhause. 
Kiuderheilſtätte Zoppot 1,00 K. 
Magdeburger Sauerkohl, 
Exbedition der Danziger Zeitung. 
weiße Kocherbſen 
Annahme neuer Schüler Montag, 
(6607 
Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Ban -Kalenzer ] Blumenkohl 
beraboeſetzten Preis von 2.50 % Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzerg. 
cen Puten und Kapaunen 
auch 1 5 meine Präparate zur Ver⸗ 
Eine friſche Sendung Sſtſeeſprotten, Rieſenbücklinge, 
ſinen ſchon von 50 3 an das Dößzd., billiger, Elb⸗ Caviar, ſowie alle 
u Siegfried Möller jr., 
; 6699) 
1 „Freitag und Sonnabend vorräthig 


A. Horn mann Nachf., 
V. Grylewiez. 
Kölner Somban vooſe 3,50 K, Sauerkohl mit Weintrauben 
Marienburger Geld⸗Lotterie 3,00 ae und Aepfeln, 
Ulmer Münſterbaulooſe 3,50 l. 
e Hieſigen Sauerkohl, 
f ET Prima Victoria⸗Erbſen 
Muſikſchule i 
von G. Jankewitz, Fleiſchergaſſe 9. i empfiehlt (6506 
den 1. Februar. Par Tauchti, 
F Ecke der Kuhgaſſe. 
Neutſcher Italieniſchen 
1886. 2 Thle., . empfing und empfiehlt billigſt 
ſoweit der Vorrath reicht zum Me Carl Köhn, 
bei 
\ 4. 
F. A. Weber, Große Haſen 
Buchhandlung. 2 7 
2 
an fette Enten, 
Matten, Mäuſe, Wanzen, Schwaben, 
Motten ꝛc. vertilge mit einj. Garantie, 
tilgung des Ungeziefers. H. Dreyling, empfiehlt (6679 
Königl. app. jäger, Altes Ro 
König, ap, Kammerjäger — 420 Magnus Bradike. 
ital. Blumenkohl, aal. friccen Räucherlachs in beſter 
italieniſche Rosmarin⸗ n fee Qualität, a Pfd. 2 Mk., in Hälften 
auch eine, friſche Sendung Dattenn Gattungen friſche, geräucherte und 
empfiehlt die Obſthandlun. (6741 marinirte Fische empfiehlt 
f Melzergaſſe. 
Geſpickte Haſen 
0 Wild-Handlung 
Röpergaſſe 13. (6720 


Kapaunen 


| Maſchinenfabrik, 
Eiſen⸗ u. Metall⸗ 
Gießerei. 


Lager von Hähnen, Ventilen, 
Keſſel⸗Armaturen. (5270 


J. Zimmermann, 


h Dampimaschinen-Presstorf, 


Trettorf und Stechtorf, beſter Qua⸗ 


Bud. Rom 


Hundegaſſe 98 


Fette Puten 
pro Pfd. 75 3 giebt ab Gu 


bei Danzig. vi 
Beſtellungen pr. Poſtkarte 


Neu angekomme 


d. weltberühmten Szegediner Pı 
Würftchen, prämiirt a. d. Leipzt 
Wiener Kochkunſt⸗Ausſtell mi 
Med., zu haben in u. a. d. 9 
Oscar Schenck, Reſtaur., 


Felchen — — ei ab hier und nach allen 
a le get. Dekt er Eiſenbahnſtationen. 
N 88 W. Wirthſchaft. 


= Rieſe, Kohlenmarkt! 


J. gelte 


5 


ee 

ücklinge 

. Ars g 

Ar 
9. Scheibenrittergaſſe 9. 


Prima 
Weizenkleie 


offerirt die (4831 


Dansiger Oelmühle. 
Petter, Patzig & Co. 


ine Gaſtwirthſchaft, verbund. mit 
E ee Deſtillation, 
Bäckerei u. Müllerei, Umſatz 60000 K, 
ein Drittel für Schank, in einem ſehr 
lebhaften Marktflecken bel, mit durch⸗ 
weg neuen Gebäuden, 8 Morg. Land 
u. ca. 90 Morgen Weizenboden, für 
190 Thlr. noch 5 Jahre in Pacht, wie 
es reitet u fährt, mit todt. u. lebend. 
Inventar 10 Kühe, 4 Pferde, 10 fette 
Schweine ꝛc. wünſcht Beſitzer, weil er 
fi in Ruhe ſetzen will, f. 15 000 Thlr., 
mit 4000 Thlr., Anz, b. feſter Hypoth. 
zu verk. Näh Krüger, Scheibenritterg 1. 
Mein Grundſtück, Eckhaus, gute 
Lage, worin ſeit 18 Jahren eine 
Conditorei mit Feen Erfolg be⸗ 
trieben, auch zu jedem andern Geſchäft 
paſſend, der großen Räumlichkeiten 
wegen a. Wiener Caffee geeignet, bin ich 
Willens zu verk. Adreſſen unter 6738 
in der Expd. dieſer Zeitung erbeten. 


Gut geſucht, 


zu pachten oder zu kaufen von einem 
ſoliden Landwirth, wenn zwei Doku⸗ 
mente, auf größere ländl. Beſitzungen 
ruhend, in . wer⸗ 
den. Off. sub FP. P. 46 an Rudolf 
Moſſe, Königsberg in Pr. 


Ein Ichuppenpehz, 


faſt neu, iſt billig zu verkaufen, bei 
J. Sternfeld, I. Damm 17. 
Gin ſehr ſicheres Hypotheken⸗Do⸗ 
kument über 10500 K. zu 5% 
iſt ohne Damno zu cediren. (6707 
W. Mangelsdorff, 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr. 


05 


Eine renommirtecroßbrauerei 
Münchens wünſcht mit einem 
ſoliden tüchtigen Reſtaurateur 
wegen Uebernahme ihres Aus. 
ſchankes in Danzig in Verbin⸗⸗ 
dung zu treten. (6730 
Gefl. Offerten sub M. N. 
werden an Haafenſtein & Vog⸗ 
ler in München erbeten. 2 


Einen jungen Mann, 
der den Getreideeinkauf ſelbſtſtändig 
beſorgen kann, ſucht (6727 


ch 
S. Schneider, Gerdauen. 
Ein erfahrener, tüchtiger 


Klempnergeſelle. 


findet ſofort Stellung. | 
Fr. Kolbe, Stolp in Pomm. 


Fin junges Mädchen aus anſtändiger 
Familie wird zur freien Erlernung 
der Landwirthſchaft zum ſofortigen 
Antritt geſucht. (6723 
Offerten unter Nr. 6723 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Eine geprüfte muſikaliſche Erzieherin 
Pl von 1 BE Zeugniſſe und 
hotographie an Frau 
A Lindenberg, 
Holzmarkt 20. 


Einen Lehrling, 
der höhere Schulklassen oder die 
Handels-Akademie besucht bat, 
gebrauche ich für mein Geschäft 
Z. April. Meld. sogl. erwünscht. 
Hermann Pape, Winterplatz40. 


Ein Proviſions⸗Reiſender 
für einen leicht verkäuflichen Artikel 
wird geſucht. 3 

Adreſſen unter 6665 in der Exped. 
dieſer Zeitung abzugeben. 
Ein junger Materialiſt 
und Deſtillateur, Kleinſtädter, ſucht 
per ſofort Stellung. Offerten sub 

K. 15775 an Haaſenſtein & Vogler, 
Königsberg in Pr. (6729 
Ein junger Mann ſucht zu ſeiner 

weiteren Ausbildung in d. Land⸗ 
wirthſchaft eine Stelle auf einem Gute, 
womöglich direct unter dem Prinzipal. 
Adreſſen unter Nr. 6724 in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 1 
ine ältere Dame ſucht Penſion mit 
Familienanſchluß in der Langgaſſe, 
Wollwebergaſſe oder Langenmarkt. Ad. 
u. 6669 in der Expd. d. Ztg. erbeten. 


Gr. Gerbergaſſe 3, 
1. Etage, 4 Zimmer und Zu⸗ 
behör per 1, April, 
2. Etage, 5 Zimmer, Bade⸗ 
zimmer und Zubehör von 
ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. (5465 


Eine eleg. Wohnung 
von 5—6 Zimmern iſt Hundegaſſe 123, 
1. Etage zu vermiethen. (5048 


. SEES Ko 7 

Fleiſcherg. 78, 2 Tr., 

ein 10 möbl. ie ln mit 
t. Pianino zu vermiethen. 

5 Zu beſehen von 9—2 Uhr Vorm. 
rauengaſſe 47 ift ein Comtoirgeleg. 

© fof. od. 1. April z. verm Näh. 2 Tr. 


Ein Laden 


iſt zu vermiethen Fiſchmarkt 35. 


Retterhogergaſſe Nr. 1 iſt die erſte 
Etage zum 1. April zu a 
6722 


Näheres im Laden. 
Die 1. Etage 


Altſtädt. Graben 29/30 iſt per ſofort 
zu vermiethen. (6739 


Wohnung 


von 3 Zimmern, nahe der Stadt, z. 
1. April zu miethen geſucht. Off. m. 
Preis u. 6728 an d. Exped. d. Ztg. erb. 


Anfang 6 Uhr. 


Ein möbl. Zim 


mit Pianino, event. u 
1. Februar 
bänkengaſſe 4 


* 


Eine nen dercorirte Wohnung ift 
Langgaſſe 71 UI zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Laden (6569 


Perkin ehemaliger 
Johannis- Schüler 


nt. auch Penſior 
zu vermiethen Brod⸗ 
(6632 


Die für Freitag, d. 29. cr. 


angeſetzte Verfammlung findet 
U nicht ſtatt. (6763 
Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Montag, den 1. Februar, Abends 
8 Uhr, Vortrag des Herrn Super⸗ 


intendenten Boie: e 


„Blüthen aus dem Lande des 
Sonnengufgangs“. 
Damen haben Zutritt. (6743 


Der Vorſtand. 
Etabliſſement zu den 
Dreiſchweinsköpfen. 


| 
{ 


Bei der jetzigen ſchönen Schlitt⸗ 


bahn erlaube mir einem geehrten 


Publikum meine gut geheizten Lokali⸗ 
täten ganz ergebenſt zum geneigten 


Beſuche zu empfehlen. 
910 0 5 A. Hanneman. 


Heil. Geiſtgaſſe 82, | 


Gewerbe Tunnel, 


echt Culmbacher Bier aus d. Brauerei 
von Carl Petz, Culmbach, a Glas 
20 3, Böhmiſch und Lagerbier, a Gl. 
10 H. Reichhaltige Speiſenkarte, reelle 
und gute Bedienung. 8 


0 


I 


6. Feyerabend. 


Königsberger 


Binderfleck. 


te Abend Hundegaſſe 7. 
a l u C. Slachowsli. 


Deutſche Reichshalle. 


Breitgaſſe Nr. 111. 


Kaiſerbrän 


vom Faß. (6760 
H. Röder. 


Reſtaurant 


l 


Rud. Heyn, 


am Stadttheater 


“Heute Abend EG (6761 


Breſſen in Bier, 
Königsberger Rinderfleck. 


Friedrich Wilhelm- 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 31. Januar 1886: 


Großes Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 


Regiments Nr. 5. 
Entree 30 J, Logen 
50 Z, Kaiſerloge 60 a. 


6745) ©. 


Danziger Stadttheater 


Sonnabend, den 30. Januar. 


0 
Ab. 
susp. 20. Bons⸗Vorſt P.-P. B. Bei 
halben Preiſen. ovität. Ein 
Tropfen Gift. Schauſpiel in vier 
Acten von Oscar Blumenthal. 
Sonntag, den 31. Januar. 2 Vorſt. 
Nachm. 4 Uhr. Ab. susp. P.-P. C. 
Volksthüml. Opernvorſtellung zu 
halben Preiſen. Der Trompeter 
von Säkkingen. Oper in 3 Acten 
nebſt einem Vorſpiel von Neßler. 
Abends 7% Uhr. 82. Ab.⸗, 21. Bons⸗ 
Vorſt P-P. C Neu einſtudirt. 
Von Stufe zu Stufe. Lebensbild 
mit Geſang in 5 Bildern von Or. 
Hugo Müller. Muſik von R. Bial, 


Wilhelm⸗Cheater. 


Sonnabend, den 30. Januar 1886: 


Große 
* 
Extra-Vorſtellung. 
Neues Perſonal. EM 
Gaſtſpiel des berühmten Ventriloquiſten 
: Mr. Paul Sander, 
mit ſeiner aus 8 Perſonen beſtehenden 
Automaten⸗Familie. 
Gaſtſpiel des größten Jongleurs der 
Gegenwart Mr. Marcus in feinen 
Staunen erxegenden Verwandlungs⸗ 
Produktionen. ö 
Neu! Hier noch nie geſehen Neu! 
Auftreten der jugendlichen Couplet⸗ 
ſängerin Frl. Mertens. 
Letzte Woche! Letzte Woche! 
T. Brannan, 
Luft⸗Antipoden auf dem Trapez, 
das größte Wunder der Gegenwart. 
Auftreten der Coupletſängerinnen 
Frl. A. Weidmann u. Frl. Elſa Del, 

Auftreten des Tänzerpaares 
Al Eug. Grahm u. Hrn. Amtenf 

Herr Fröbel und Herr Weber, 

Tanz⸗ und Geſangs⸗Komiker. 

5 „Zum 6. Male: 

Ein Stündchen in der Schule 
oder Jungen⸗Streiche⸗ 
Schwank in 1 Act. 
Kaſſenöffnung: Sonntag 6 Uhr, Anf. 
15 1 Wochentags 7 Uhr, Anfang 

ft 2 Ihr. 

NB. Die ausgegebenen Bons 
haben nur bis zum 15. Februar er. 
Gültigkeit. 

arum fo lange nicht gel, erw. 
Sie jeden zn mit Sehnſ. 
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TC 
Druck u. Verlag 1 W. Kafemaun 


in Danzig. 


Hierzu eine Beilage. 


Abgeordnetenhaus. 
(Schluß.) 


Abg. Windthorft: Wir haben den Autrag 
Achenbach nicht eingebracht und nichts gethan, 
um dieſe Discuſſion herbeizuführen. Nach dem, 


was ſich hier ehen abgeſpielt hat, la offenbar nicht der 
Abit auf dieſem Antrage ſelbſt, ſondern die wahre 

bſicht ift, dem Reichstage unangenehme Bemerkungen zu 
machen. Man werfe uns alſo nicht vor, wir hätten 
dieſe Discuſſion herbeigeführt, um die Verhandlungen 
mit Rom zu ſtören. Der Reichskanzler hat ironiſch an⸗ 
erkannt, daß mir Ehre gebühre. Ich kann ihm dafür 
nur danken: jeder ſolche Angriff von ſeiner Seite ver⸗ 
chafft mir neue Freunde. (Beifall im Centrum) Ich 
habe ihm zu ſeinem Zorn keinen Anlaß gegeben. Ich 
bin aber einmal nicht jo veranlagt, daß ich ein Schlepp⸗ 
träger beſtehender Gewalten ſein könnte. (Beifall im 
Centrum) Dann hat er mich als Welfen bezeichnet. Ich 
gehöre Hannover an von Geburt und Er⸗ 
ziehung und habe dort, was ich mir zur Ehre rechne, 
lange meinem angeſtammten Herrſcherhaus gedient. 
Ich weiß aber ganz genau, welche Pflichten ich heute 
habe, und daß ich dieſe jemals vernachläſſigt hätte, 
das mir nachzuweiſen, fordere ich den Reichskanzler auf. 
Beifall im Centrum) An Beobachtung in den auf 
mich hat es nicht gefehlt, an ſtillen Verſuchern ebenfalls 
nicht. (Heiterkeit) Davon werde ich auch einmal reden. 
Wenn die Polen nicht zu ihren Elte n, ihrer Geſchichte, 
ihrer Heimath Liebe im Herzen trügen, ſo wären ſie 
charakterloſe Leute; wollten ſie die Erfüllung ihrer Wünſche 
durd) Geſetzloſigkeiten erreichen, fo würde ich das zuallererſt 
verurtheilen. Nach den Grundſätzen meiner Religion 
darf man gegen die Obrigkeit niemals die Hand erheben. 
(Beifall im Centrum) Wenn der Kanzler ſagt, das 
Ausland nehme Notiz von unſeren inneren Zuſtänden, 
fo erkläre ich: Sollte es Jemand wagen, uns im Ver⸗ 
trauen auf unſere Zwiſtigkeiten anzugreifen, er würde 
unter allen Umftänden die ganze deutſche Nation gegen 
ſich haben. (Beifall.) Meine Rede von 1874 enthielt die 
allerſchärfſte Verurtheilung des Kullmannſchen Attentates, 
Der ganze kirchliche Streit iſt aber aufs muthwilligſte 
durch die preußiſche Regierung heraufbeſchworen worden 
(Zuſtimmung im Ceutrum). Aus meiner damaligen 
Rede 15 der verehrte Herr nur verſtümmelte Auszüge 
vorgeleſen, die ich ihm übrigens nicht zur Laſt lege; das 
machen ihm ſeine Amanuenſes zurecht. Soviel von 
meiner Perſon. Die Polen ſind vollberechtigte preußiſche 
Unterthanen, wie auch wir, und wenn ihre Rechte beein⸗ 
trächtigt werden, ſo vertheidigen wir dieſelben ſo ener⸗ 
giſch wie unſere eigenen. Daß dies ſehr wohl mit einem 
gut preußiſchen Herzen vereinbar ift, hat der verſtorbene 
Abg. v. Gerlach gezeigt. Heut haben wir freilich gehört, 
daß die Proclamatton eines preußiſchen Königs keinen 
Pfifferling werth ſei. (Abg. Wehr: Das hat er nicht 
gelagt! Wiederholte Rufe im Centrum: Ja wohl! ja wohl!) 
Ich meine, jene Verträge gelten heute wie immer. Wenn 
die Polen ſich nicht richteg benehmen, ſo ſind za dafür 
die Strafgeſetze da. hoffe, daß Hr. Gneiſt das 
Vertheidigungzamt von Neuem übernehmen wird, welches 
er früher mit fo glänzendem Erfolge geführt hat. 
(Heiterkeit) In der Verfaſſung ſteht, die Preußen, alſo 
auch die polniſchen Preußen, ſind vor dem Geſetze gleich. 
Es iſt hier ein mit der Verfaſſung unvereinbarer Aus⸗ 
nahmezuſtand proclamirt worden; und wean es wirklich 
dahin lommen kann, daß man alle adligen Polen erpro⸗ 


Leute jetzr als 


Damals meinte auch 


priirt und aus dem Lande jagt, was außerdem 
einem gewiſſen a gelagt iſt, dann ift keine Kl 
mehr ſicher! (Sehr richtig] lines und im Centr 
Wenn wir einmal ein Miniſterum Bebel haben, fo Y 
es einfach nach derſelben Logik jagen: „Schönhausen 
die Wohnung eines Herrn, der meinen Plan 
entgegenſteht; wir wollen es mal nehmen, er k 
ja anderswo wohnen. Wir können auch 
Millionen anwenden, um den Adel zu expropriiren; e 
gehe nach Holland, Amerika oder Kamerun!“ (Heit 
keit) Wo bleibt dann die Rechtssicherheit in Deutſchla 
und Preußen? Die einzelnen Maßregeln werden 
wenn ſie an uns herantreten, ruhig erwägen und 
nach votiren; heute ſchon mich darüber zu äußern, wä 
verfrüht. Diejenigen Polen, welche bei uns Heimath 
rechte erworben Haben, ſind gleichberechtigt mit al 
anderen Preußen; und was die Eingewanderten betrifft 
ſo köunte man ja eventuell damit Schicht machen 
Aden Von jetzt an laſſen wir Niemanden mehr her 
Aber ohne Veranlaſſung Leute auszuweisen, die 


ch Prin 

eipien des chriſtlichen Völkerrechts! (Beifall im Centr.) Daß 
die auswärtigen Mächte einperſtanden find mit unferen M : 
regeln, glaube ich zunächſt nur cum grano salis. & 
Verhandlungen in Oeſterreich, die Aeußerungen der 
ruſſiſchen Preſſe deuten auf eine andere Page; ebenf 
auch die Nachrichten, die wir dur 


iſt es unzweifelhaft, daß die Maßregel hauptſächlich 
gegen den Katholicismus gerichtet iſt. (Sehr richtig! 
im Centrum.) Und nun gar die armen polniſchen 
Mädchen! die ſoll Niemand mehr heirathen dürfen! 
Mit dieſem Gedanken hat aher der Reichskanzler ſicher 
kein Glück, denn man hat mir gejagt, daß die polniſchen 
Damen ſehr liebenswürdig ſind. (Heiterkeit und Bei⸗ 
fall) Die vom Reichskanzler aus der Vergangenheit 
angeführten Thatſachen ſind hier 0 
denn ſie gehören der Geſchichte an, Aus der Gegen: 
wart hat der Reichskanzler ähnliche Erſcheinungen nicht 
zeigen können. Hat man denn die Tapferkeit der Polen 
in den letzten Kriegen, hat man die Thaten des 


len 9 


DE 
ch Kaufleute erhalten, 
welche nach Ruſſiſch⸗Polen Handel treiben Für mich 


) 
9 
Richter: leider!) 


der ar ‚wenn er meinen Willen thut.“ Wenn 

ir das Branutweinmonopol bewilligen, dann. find wir 
Freunde. (Sehr wahr! links; Gelächter rechts.) Dann 
werden wir erleben, in welchem Ton wir gefeiert werden! 
(Abg. Richter: Das ift Obſtructionspolitikl) Wir haben 
ja die Vorlage noch nicht. Ich habe nur ein Beiſpiel 
anführen wollen. Wir Reichsfeinde nach den An⸗ 
ſchauungen des Reichskanzlers haben ſchon zweimal er⸗ 
ebliche Steuern bewilligt; einmal mindeſtens 130 Mill., 
im vorigen Jahre wieder eine große Summe. Abg. 
1879 war ich der liebe Mann, heute 


bin ich in Ungnade gefallen. Iſt der Reichstag 
in ſeiner heutigen Compoſition nicht nach dem 
Sinne des Reichskanzlers, muß er nach Hauſe 


und mit den Leuten. 


näher kennen lernen, und bei 


des Feldherrn. ö 
über die Geneſis dieſes Antrages. (Aha und Hört] hört!) 


durchaus irrelevant, 


18. Regiments vor Düppel, diejenigen des fünften 


Armeecorps in Frankreich vergeſſen? Will man dieſe 
Verräther des Vaterlandes behandeln? 

Das wäre doch ſehr undankbar und ungerecht! (Beifall 
im Centrum.) Der Reichskanzler ſagte ferner, Preußen 
habe immer den Grundſatz gehabt, daß es ſeine Aus⸗ 
einanderſetzungen mit Defterreih und den deutſchen 
taaten unter pier Augen machen wolle. Gehört hierher 
auch der italieniſche Vertrag und die Bundesgenoſenſchaft 
mit Klapka und Garibaldi? (Hört, hört!) Es wird 
dem Reichskanzler nicht gelingen, ungerechte Maßregeln 
hinter alten Geſchichten zu verſtecken. Dann hörten wir 
den geheimnißvollen Paſſus über das, was die ver⸗ 
bündeten Regierungen gegenüber der Reichstagsmojorität 
thut könnten. Wir wollen dies in Ruhe abwarten; die 
phyſiſche Gewalt iſt ja vorhanden; verſuche man ſte, 
wenn man glaubt, dazu berechtigt zu ſein. Als die 
Reichs tagsmajorität nach dem Herzen des Kanzlers 
marſchirte, hieß es immer: der Reichstag hat es 
beſchloſſen, der höchſte Körper im deutſchen Reiche. 
err v. Rauchhaupt, es ſei un⸗ 
patriotiſch, gegen den Reichstag anzukämpfen. Heute ge⸗ 
fällt die Mehrheit deſſelben nicht. Nun heißt es: „und 


geſchickt werden, dann bitte ich den Reichskanzler aus⸗ 
rücklich darum. (Abg Rickert: Das hahe ich ſchon 
früher gethan!) Wenn man aber dazu nicht übergehen 
un u, die noch jetzt im Reichstage find, 
Geſchäfte machen will, dann behandle man ſie auch anders, 


ſonſt könnten ſie einmal auch eine andere Sprache ſprechen. 


f den Kopf gefallen find die Herren von der 
Wir müſſen dieſe Drohungen 
. feiner Offenheit muß 
der Reichskanzler uns klaren Wein einſchenken. Vor 
Geſpenſtern fürchte ich mich nicht. Denn die vereinigte 
Armee der Conſervativen und Nationalliberalen, dieſe 
Partei Eynern, exercirt heute im Feuer unter den Augen 
Nun möchte ich Ihnen etwas mittheilen 


Denn auf d 
Majorität nicht gerade. 


Als im Reichstage die Poleninterpellation verhandelt 
wurde, kam der Programmredner von Heidelberg, 
Dr. Miquel, nach Berlin und arbeitete den Entwurf 
aus zu einem Antrage, der hier im Abge⸗ 
ordnetenhauſe geſtellt werden könnte. Dieſer Ent: 
wurf wurde dem Reichskanzler vorgelegt (Hört! 
hört!) und fand höchſtdeſſen Genehmigung. Er kam 
dann an die Führer Enneccerus und v. Eynern zurück 
und dieſe beriethen und haben dann einſtimmig beſchloſſen, 
das Elaborat den anderen Fractionen mitzutheilen. 

ollen Sie die Güte haben, Herr v. Eynern, dieſen 
urſprünglichen Entwurf Miquels vorzuleſen? (Redner 
hält das Schriftſtück in der Hand; ſtürmiſche Heiterkeit.) 
Meine Augen geſtatten es nicht, ſonſt würde ich ihn 
vorleſen. Nun waren aber die Herren von der deutſch⸗ 
conſervativen Partei, insbeſondere die Herren v. Nauch⸗ 
haupt und v. Minnigerode doch zu liberal (große Heiter⸗ 
keit), um ihn ohne Weiteres zu acceptiren, und jo wurde 
der Antrag wenigſtens in eine ſchicklichere, nuldere Form 
gebracht. Daß die Sreiconfervativen unter Führung des 
Dr. Wehr damit einverſtanden ſein würden, konnte man 
ohne Weiteres erwarten, und ſo kam dieſer Antrag an 
unſer Warte So werden heutigen Tags die Anträge der 
neuen Partei gebildet, und jetzt werden Sie verſtehen, wenn 
geſtern Hr. v. Eynern ſagte, man dürfe keine Anträge 
ſtellen, wenn man nicht mit der Regierung enge Fühlung 
habe. (Stürmiſcher Beifall) Was die Confervattven 
betrifft, ſo thut es mir in der Seele weh (Oho! rechts). 
Sie ſollen doch einige Scrupel gehabt haben. Iſt es 
denn erhört, daß man nur vage, hingeworfene An⸗ 
deutungen über Maßregeln für genügend erachtet, um 
dieſe im Voraus zu billigen und zu dieſem Zweck ohne 
Begrenzung Mittel zur Dispoſition ſtellt? Dieſer An⸗ 
trag Miquel ift etwas Ungeheuerliches in der parlamen⸗ 
tariſchen Geſchichte. Sie haben die Kühnheit gehabt, 
uns zuzumuthen, Maßregeln, die wir nicht keunen, zu 
billigen, Gelder unbeſchränkt zu bew:lligen. Das iſt die 


. WERE ea 


Arbeit dieſer Herren, welche vom Volke hierher geſchickt 
werden, um die Laſten des Volkes zu vermindern (Sehr 
gut! links; Oho! rechts). Wir würden zur Befriedigung 
aller dieſer Bedürfniſſe neben dem Branntwein monopol 
auch noch das Tabakmonopol haben müſſen. Was 
hier beantragt wird, heißt Geldvergeudung. Wir 
werden die Vorlagen prüfen, wenn ſie kommen. (Bei⸗ 
fall im Centrum). 2 

Miniſter v. Goßler: Die Auflöſung der katholiſchen 
Abtheilung iſt erfolgt, nicht weil man kein katholiſches 
Auge in die Akten ſchauen ll wollte, ſondern eben 
aus dem Gegentheile. Noch heute fehlen Akten aus der 
katholiſchen EN, (Hört! hört!) Die katholiſche 
Abtheilung hat es Jahre lang verſtanden, ſich vom 
Cultusminiſterium loszulöſen und unabhängig vom 
Miniſterium Verfügungen zu treffen. Ich könnte zahle 
reiche Beweiſe dafür anführen, daß dieſe Abtheilung 
ſich vom Miniſterium losgelöſt hat als eine Behörde, 
welche die Rechte der Sache gegenüber dem Staate 
wahrzunehmen als ihre Aufgabe anfah, 

Abg. Wehr (freicon].): Es it richtig, daß 
urſprünglich ein anderer Entwurf zu der Reſo⸗ 
lution vorgelegen hat, der iſt aber nicht allein 
von der nationalliberalen Partei berathen worden, 
an deren Verhandlungen ſich allerdings auch Herr 
Miquel mitbetheiligt hat (Aha! links und im 
Centrum), weil er Mitglied des Herrenhauſes iſt, ſondern 
er iſt zuſammen mit den beiden conſervativen Parteien 
ausgearbeitet und hat ſeine endgiltige Redaction ebenſo 
in Berathungen ſämmtlicher drei Fractionen erhalten. 
Darin, daß der Antrag vorher der Regierung vorge⸗ 
legen hat, finde ich abſolut nichts (ſehr gut! im Cen⸗ 
trum, Gelächter links; wir rechnen es uns zur Ehre 
an, der Regierung nahe zu ſtehen; es iſt damit nichts 
weiter geſchehen, als was in England und überall längſt 
parlamentariſcher Brauch iſt. Wenn ſich Herr Windt⸗ 


horſt und das Centrum mit den nationalpolniſchen Be⸗ 


ſtrebungen identificiren, dann kehrt der Antrag auch 
gegen ſeine Partei ſeine Spitze. Das augerufene Recht 
auf den Wiener Tractat und die Verheißungen der 
preußiſchen Könige hatte 1770 Vorausſetzung, daß die 
Polen loyale und treue Unterthanen fein und bleiben 
würden; ſind ſie es etwa geblieben und geweſen? 
Denken Sie an 1831, an 1846-48, an 1868? 
(Widerſpruch der Polen.) Mit dieſen Einwendungen 
ſiud Sie gegenüber den vernichtenden Argumenten des 
Reichskanzlers (Lachen im Centrum) nicht weit gekoanmen. 
Weshalb hatten Sie es denn im Reichstage mit der Ver⸗ 
handlung jo eilig? Dadurch haben Sie uns provocirt. 
Der Polonismus rückt ſtetig von Schritt zu Schritt vor. 
Milde war den Polen gegenüber ganz unangebracht. In 
Weſtpreußen wurde die Poloniſirung von dem Biſchofsſitz 
Pelplin aus ſyſtematiſch betrieben. Beſonders erſchreckend 
hat das Polenthum ſeit 1870 in Weſt⸗ und Oſtpreußen 
zugenommen. In wenigen Jahren gelang es, vorher faſt 
rein deutſche Ortſchafen für die polniſchen Intereſſen zu 
gewinnen. Dem muß endlich ein Ende gemacht werden. 
(Zuruf bei den Polen: Schlagt ihn todt!) Aufs dringendſte 
warne ich vor halben Maßregeln. Was die 30⸗ bis 
40 000 Ueberläufer betrifft, jo müßte man die in der Abſicht 
zu agitiven Herübergekommenen ausnahmslos nach 
Rußland zurückweiſen; die mit vorſchriftsmäßigem Paß 
vexſehenen G d bi verdienen einige Berück⸗ 
ſichtigung, doch find die Härten, die bei der Aus weiſfung 

aſſirt fein ſollen, ins Ungeheuerliche aufge⸗ 


dieſer Leute 7 Un 
bauſcht worden. Die Angriffe Rickerts gegen die 


Wan che Regierung im Reichstage waren unerhört. 


Man denke ſich Hrn. Rickert mit der Reichstagsmaforität 
gegenüber einem Kanzler, der hier ſoeben dargelegt hat, 
wie er die Macht und Ehre Preußens zu Zeiten gewahrt 
at. wo Niemand anders daran dachte (Stürmiſcher 
Beifall rechts, große Unruhe links) Die Nation wird 
nicht zweifelhaft fein, ob fie Wi Hrn. Rickert oder zu 
dieſem Kanzler halten fol (Wiederholter Beifall rechts“) 
Redner ſchließt mit der Hoffnung, daß auch diejenigen 
Parteien, die ſich heute in Wuth gegen Negierung und 
Reichskanzler hineingeredet hätten, ſich wieder auf ihr 
Deutſchthum befinnen würden; den dies nefastus ihres 
Auftretens im Reichstag bedauerten ſie wohl jetzt ſchon. 
(Lachen links. Beifall rechts.) 5 
Hierauf vertagt ſich das Haus. Es folgt eine große 
Anzahl perſönlicher Bemerkungen. 1 . 
Abg. v. Eynern: Daß der erſte Entwurf dem Reichs⸗ 
kanzler vorgelegt worden fei, davon weiß ich nichts 
Authentiſches. Lachen im Centrum) Iſt es aber der 
Fall gewe ſen, jo kann ich mich nur darüber freuen; wir 
halten in allen nationalen Fragen treu, feſt und ent⸗ 
ſchloſſen zum Fürſten Bismarck, gegen den Abg. Windt⸗ 
horſt und feinen Anhang. (Oho! im Centrum.) Wenn 
mir Hr. Windthorſt ein Blatt Papier entgegenhält und 
behauptet, dies ſei der erſte Entwurf, fo bemerke ich, die 
Mittheilung des Miniſters, daß die Römlinge es ver- 
ſtehen, Papiere verſchwinden zu laſſen, war mic ſehr 
intereffant. (Lebhafter Widerſpruch im Centrum; Rufe: 


ui. 

Abg. Windthorſt: Der Herr v. Eynern hat es 
offenbar ſehr weh empfunden, daß ich die Entſtehungs⸗ 
geſchichte des Antrags ſo klar geſtellt habe. Verſchafft 
hahe ich mir aber die Papiere nicht, auch keinen Schritt darum 
gethan, es iſt mir einfach ins Haus 5 worden. (Heiter⸗ 
keit.) Wenn er aber andeutet, daß Freunde von mir 10 


perſchwinden machten, die Wee 1105 er, ſo weiſe ich 
im 


ſolche Inſinuation zurück. (Beifal entrum.) 22 
den Ausdruck „Anhang“ für meine Freunde weile i 
zurück, es iſt dies ein durchaus verächtlich klingendes 
Wort. (Abg. » Ey nern: „Keineswegs!) Dann iſt 
iſt es Ihren Regionen angebracht, bier nicht. Dem 
Miniſter ſage ich, nach den von ihm vorgebrachten Be⸗ 
ſchuldigungen mußte er unbedingt ein Disciplinarver⸗ 
fahren gegen jene Herxen einleiten, ſonſt ſteht er als ein 
Mann da, der hier Leute blosſtellt, ohne die nöthige 
Disciplin zu üben. (Beifall im Centrum. Lebhafter 
Widerſpruch rechts.) 5 
Miniſter v. Goßler: Meine Ausführungen be⸗ 
zogen ſich auf die katholiſche Abtheilung, die 1871 auf⸗ 
gelöſt wurde. Es iſt ganz unmöglich, gegen den Leiter, 
von dem ich geſprochen, eine Disciplinarunterſuchung 
einzuleiten, weil er im Sommer 1871 zur Dispoſition 
geſtellt wurde. 5 5 
Abg. v. Rauchhaupt: Die Angaben des Herrn 
Abg. Windthorſt über die Initiative des conſervativen 
Antrags kann ich für durchaus ungenau erklären. 
Abg. Windthorſt: Hrn, v. Rauchhaupt bitte ich 
die Punkte anzugeben, wo ich ungenau war. Der Hr. 
Miniſter aber hat formulirt, es ſind Papiere abhanden 
gekommen, und behauptet, der Beamte iſt nicht faßbar. 
Wer Papiere widerrechtlich vernichtet, wird beſtraft. 
(Rufe aus dem Centrum: Arnim!) Ein derartiges Vor⸗ 
gehen iſt unerhört. Der Leiter der ‚atholiichen Abtheilung 
iebt an Ehrenhaftigkeit dem Hrn. Miniſter in keiner 
Weiſe etwas nach. Beifall im Centrum) } 
Miniſter v. Goßler. Ich habe es ja bereits ge⸗ 
ſagt, der Beamte iſt zur Dispoſition geſtellt. Das war 
eine ſehr einſchneibende Ae e Damit iſt 
das, was zu ſühnen war, geſühnt. (Zurufe: Arnim!) 
Abg. v. Rauchhaupt: Ich würde mit Hrn. Windt⸗ 
horſt discutiren, ſobald er ſich bereit findet, den Schleier 
über die Indiscretion, welche er geübt, zu lüften. (Sehr 


t! rechts. 
e Ab Windthorſt: Ich lüte nich. (Große Heiter- 
heit.) Cortthiren Sie die angeführten Thatſachen, wenn 
da i dle deres Nee ed perene ae 
ich die Wahrheit gejagt. iderſpruch rechts. 
x Abg. Rickert: Her Hr. Abg. r hat meine 


8 ruhig. 


Aeußerung vom 16. Januar im Reichstage ſo wi 
gegeben, als ob ich geſagt hätte, daß der Handel Danzi 
in Folge der Ausweiſungen ganz zu a gin 
Hätte er Alles verleſen, jo würde ſich herausſtellen, 
ich nur das Urtheil des Vorſtandes der Kaufmann] 
wiederholt habe. e . 15 
Abg. Wehr verlieſt den betreffenden Paſſus 2 
ſelbe ſchließt mit den Worten: „Sind das nicht Leben, 


Q 


ich zu viel behauptet? 5 

Abg. Rickert: Der Vorredner hat ausdrücklich 
ſagt, ich hätte behauptet, der Handel Danzigs 1 10 
Grunde gehen. Gegen eine Wiedergabe meiner Won 
in der Form, der Handel Danzigs litte, hätte ich nich 
einzuwenden gehabt. 


fragen für den Handel Danzigs?“ Ich frage Sie, habe 90 


Abg., Wehr: Ich ſehe keinen Unterſchied zwiſchen 
meiner Wiedergabe und den Aeußerungen des Abg.. 


Rickert 


Abg. Virchow: Nach den Angaben des Reichs⸗ 
lanzlers über meine Ausführungen vom 31. März 1863 
ö 0 0 0 hätten wir in 

irgend einer Weise damals die Ablicht kundgegeben, uns 


könnte der Anſchein erweckt werden, als 


in den Angelegenheiten der polniſchen Infurrectign ai 
Seiten des Auslandes zu ſtellen. Dem iſt nicht f 
Redner verlieft die betreffenden Stellen und bemerkt, da 


aus denſelben lediglich die auch ſpäter noch oft geäußerte 
Klage darüber hervorgehe, daß die Volksvertretung über 
die wichtigſten Angelegenheiten des Landes in äußern 


Dingen nicht unterrichtet werde. 


Abg. Szuman (Pole) verwahrt ſich und ſeine 
Familie gegen den aus der Nennung ſeines Namens 


durch den Fürſten Bismarck etwa herzuleitenden Vor⸗ 


wurf, ein Renegat am Deutſchthum zu fein. Er und feine | 
Familie hätten ſich von jeher zur polniſchen Nationalität 


bekannt (Beifall bei den Polen.) 
Freitag wird die Debatte fortgeſetzt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. | 
Hamburg, 28. Januar. Getreidemarktr Weizen loce 
ruhig, holſteiniſcher loco 150,00 — 154,00. Roggen loco 


ruhig, mecklenburgiſcher loco 132—138, ruſſiſcher loc 
ruhig, 98-104. — Hafer und Gere fil. wie 


ruhig, loco 43 — Spiritus matt, er Januar 27% Br, 


zr Januar⸗Februar 27% Br., Ye April⸗Mai 27% Br, 


Yr Juni = Juli 28½ Br. — Kaffee ſchleppend, Umſatz 


2000 Sack. — Petroleum matt, Standarß white ioco 


7,30 Br., 7,25 Gd., Ar Januar 7.20 d, Jer Auguſt⸗ 
Dezember 7,40 Sb. — Wetter: Sehr trübe. 
Bremen, 28. Januar. (Schlussbericht) Petroleum 


Standard white loco 7.05 Br. 
ien, 28. Januar. (Schluß⸗Conrſe.) Deſterr. Papier⸗ 


ente 84,05, 5% öſterr. Papierrente 101,35, öſterr. Silber ⸗ 


ente 84,25, öſterr. Goldrente 112,30, 4% ungar Gold⸗ 
ente 101.30, 5% Papierrente 92 85. 1854er Looſe 128, 
860er Looſe 140,70, 1864er Looſe 170,00. Creditlooſe 176,50, 
angar. Prämienlooſe 118,00, Frebitactien 297,40, Franzoſen 
265,30, Lomb. 132,25, Galizier 219,75, Pardubitzer 161,00, 
Kordweſtbann 168,50, Elbthalbahyn 157,50, Clin 
zethbahn 243,25, Kronprinz⸗Audolfbahn 188,25, Word: 
bahn 2300,00, Unionbank 79,25, Anglo⸗Auſtr 116,00, Wiener 
Bauverein 108,40, ungar. CTredikactien 303,00, Deutſche 
Plätze 61,95, Londoner Wechſel 126,45, Pariſer Wechſel 
50,15, Amfterdamer Wechſel 104,75, Napoleons 10,02, 
Dukaten 5,92. Marknoten 61,95, Ruſſiſche Banknoten 


128%, Silbercoupons 100, Tramwanactien 202,80, 
Tabaksactien 82,50, Länderbank 108,80, Lemberg⸗ 


Czernowitz Jaſſu⸗Eiſenbabn 225,25. 
Amſterdam, 28. Januar. Getreidemarkk Weizen 
2 März 200, der Mai —. Roggen 7e März 127, 


*. Mai 128. 
Antwerpen, 28. Janugr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Roggen ruhig. Hafer ruhig. 


bericht.) Weizen ruhig. 
Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 28. Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
ee ehre a 185 loco 5 7 5 15 
85 2 ebruar r., 9er i 17 
Br, Hr Sept-Degember 19 Br. Ruhig, 


ieder 


cr 
EIER H 
a 


\ „zu 1 


1335. 


vaten 27 020 000, 
II, 
Neue 


Canada Pacific 67%. 


Amſatz 8000 Ballen, 


Paris, 28. Januar. Productenmarkt. (Schluß bericht.) 
eizen ruhig, der Januar 21,90, Me Februar 21,80, 
April 22,10, Ye März⸗Juni 22,30. — Rogoen 
Januar 14, Jr März⸗Juni 14,60. — Mehl 


5 Marques ruhig, Ye Januar 54,00, Ye Februar 


8,60, dee März⸗April 48,60, er März⸗Juni 48,60. — 
Küböl ruhig, Lr Januar 55,00, der Februar 55,50, Ye 
rz⸗Juni 56,75, r Mai⸗Auguſt 57,75 — Spiritus 
t. die Januar 47,25, r Februar 48,00, d 
ärz⸗April 48,75, er Mai⸗Auguſt 49,25. Wetter: Nebel. 
Baris, 28. Januar. Schluzcourſe.) 3% amortifichare 
ente 83,75, 3% Rente 81,70, 4½ Anleihe 110,55, 
alieniſche 5% Rente 97,85, Oeſterreich. Goldrente 91, 
gar. 4 Goldrente 81) 5% Ruflen de 1877 
9,80, Franzoſen 530,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
„„Lombardiſche Prioritäten 314,00, Neue Türken 
4,12%, Türkenlooſe35,50, Eredit mobilier 217, Spanier 
eue 55%, Banane ottomane 500,00, Credit foncier 
Aegupter 323,00, Suez⸗Actien 2192, Banque 
de Paris 613, neue Banque d'escompte 446. WMechſel 
auf London 25,17½, 5% privileg. türk. Obligationen 


Paris, 28. Januar. Bankausweis. Baarvorrath in 
old 1152 200 000, Baarvorrath in Silber 1 083 400 000, 
ortefeuille der Hauptbank und der Filialen 765 400 000, 
otenumlauf 2 901 300 000, Laufende Rechnungen der 
rivaten 383 500 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
9600 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 301 800 000, Zins⸗ 
und Discont⸗Erträgniſſe 2 900 000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 77,07. 
London, 28. Januar. Bankausweis. Totalreſerve 
632000, Notenumlauf 23987000, Baarvorrath 
21 868 000, 5 29 645 000, Guthaben der Pri⸗ 
f uthaben des Staats 4 259 000, Noten: 
reſerve 12 637 000, Regierungsſicherheit 15 047 000. 
London, 28. Januar. An der Küſte angeboten 
Wetzenladung. — Wetter: Froſt. 5 
London, 28. Januar. Conſols 100%, 4% preußiſche 
Conſols 103, 5% italieniſche Rene 97, Lombarden 
5% Ruſſen de 1871 97½. 5% Ruſſen de 1872 
97, 5% Ruflen de 1873 96%, Convert Türken 14%, 
fund. Amerikaner 126, Oeſterr. Silberrente 67, 
Deſterr Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 80%, 
Spanier 55%, Unif. Aegypter 64%, Neue 
Legypter 98%, Ditomanbanf 9%, Suezactien 865g, 
Wechſelnotirungen: Deutſche 
Plätze 20,53, Wien 12,77½, Paris 25,38%, Petersburg 
23%. Platzdiscont 1½ 2. ei 
Slasgom, 28. Januar Koheiſen (Schluß.) Diiseb 
numbers warrants 39 sh. 10 dl. = . 
Liverponl, 28. Januar. Baumwolle Schlußbericht. 
davon für Speculation und 
Export 1000 Ballen. Amerikaniſche ſtetig, Surats 
ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferung: März⸗April 
4664, u 545, Auguſt⸗September 55/89 d. Alles 


Verkäuferpreiſe. R & 

Kewnort, 27. Januar. (Schluß Courſe.) Werhiel 
auf Berlin 95½, Wechſel auf London 4,87, Cable 
Transfers 4,89 Wechſel auf Paris 5,17%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 123%, Erie⸗Bahn⸗Actien 24%, Nero 

orker Centralh.⸗Actien 103%, , Ehicago⸗North⸗Weſtern 
ctien 106%, Lake⸗Shore⸗Actten 84%, Central⸗Pacifie 
actien 40%, Northern Pacific» Preferred⸗Actien 57, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 39, Union Pacific 
Actien 49%, Chicago Milw. u. St Paul⸗Actien 
92 Reading u. Philadelphia⸗Actien 21%, Wabaſh 
Preferred⸗ Actien 18%, Illinois Ceutralbahn⸗Actien 
1891, Erie ⸗ Second Bonds 77 ½. Central⸗ Pacific⸗ 
bonds 113%. Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 64%. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, do. in New⸗ 
Orleans 8. raff Petroleum 70 7 Abel Teſt im 
Newyorl 7%, Gd. do. de. in Philadelphia 7% Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 646 do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D. 89 ½ C. — Mais (New) 50. — Zucker (Fair 
refining Muscopades) 5,35. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,10, 
„Schmalz (Wilcox) 6,75, do. Fairbanks 6,62, do 
Rohe und Brothers 6,70. Speck 5%. Getreidefracht 2½. 
Newhork, 28. Januar. Wechſel auf London 4,87. 


366,25, Tabaksactien — 


Rother Weizen loco 0,91%. e Januar —, Par 
Februar 0,90%, Jr März 0,92. Mehl loco 3,25. Mais 
8,50. Fracht 24% d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,35. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 28. Januar. (v. Portatius u Grothe.) 
Weizen Pe 1000 Kilo hochbunter 1217 141,25, 1248 
143,50, 144,75, 126% 148,25, 128/98 149,50 A bez, 
bunter 120/18 bljp. 120 % bez., rother 120/18 144,75, 
1228 145,75, 124/58 149,50, 1308 154 & bez. — 
Roggen 7 1000 $ito inländ. 1148 107,50, 1164 110, 
1178 112,50, 118@ 113,75, 1208 116,25, 116,75 & bez., 
ruſſ. ab Bahn 106% wack 70, 1088 75, 1208 91,25 % 
bez. — Gerſte der 1000 Kilo große 114,25, 128,50 l 
bez., kleine ruſſ. 80, 82,50 A 3 En Hafer e 1000 
Kilo loco 108, 112, 120, 124 M bez. — Erbſen Ser 
1000 Kilo weiße 124,50, ruſſ. 98,75, 102,25 V bez, 
graue 120 M bez, grüne 122,25 M bez. — Wicken er 
1000 Kilo 115,0 & bez. — Rübſen Yr 1000 Kilo 
ruſſ. 208.50 M bez. — Spiritus er 10 000 Liter 2 
ohne Faß loco 36% „ Gd., er Januar 36% Gd. 
zer Januar⸗März 38 Br., Jer Frühjahr 39 & Br., 
D, Mai⸗Junf 39% Br., Jr Juni 40% M Br., der 
Juli 40% „ Gd., Jer August 41%, M Gd., der Septbr. 
41% „% Gd., kurze Lieferung 36% M bez. Die 
Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 

Serun, 28 Januar. Weizen locd 140 —162 , Yır 
April⸗Mai 150% 150% #, er Mai⸗Juni 153 
152% , der Juni⸗Juli 155 ½ 155% , der Juli⸗ 
Auguft — „, ver Sept.⸗Oktober — A — Noggen 
loc» 125—134 , guter inländ. 130—131 4, feiner 
inländ. 131½ & ab Bahn, de April⸗Mai 132% bis 
132% „, . Mai⸗Juni 133/½—133½ , 9 Juni⸗ 
Juli 134134 ½ , Jer Juli⸗Auguſt — 4, Fer Sept.⸗ 
Oktbr. — „ — Hafer loco 123—160 %, ofle u. weſtpr. 
125—134 . pommerſcher und uckermärkiſcher 132— 
138 , ſchlefiſcher und böhmiſcher 153—143 M, feiner 
ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 145 bis 156 4, 
ruſſiſcher 123 129 „ ab Bahn, Jr April⸗Mai 127% 
bis 127 4, de Mai⸗Juni 128% M nom., „er Juni⸗ 
Juli 129% M — Gerſte loco 108 bis 175% — 
Mais loco 116125 , der Januar 118½ &, der April⸗ 
Mai 107% %, r Mai⸗Juni — M, ie Sept. 
Oktbr. 110 % — Kartoffelmehl loco — 4, Der 
Januar 15,50 4, % Januar⸗Fehruar 15,50 , Zar 
Februar⸗März — M, Yr April⸗Mai 15,80 M, er 

ai⸗Juni 16,00 M, Pe Juni⸗Juli 16,25 % — Trockene 
Kartoffelſtärke loco — 4, dr Januar 15,50 , der Kan. 
Februar 15,50 A, Ye Fehruar⸗März — , Nr April 
Mai 15,80 % de Mai⸗Juni 16,00 4, Ir Junk⸗Jult 
16,25 % — Feuchte Kartoffelſtärke loco 7 80 A, Der 
Januar — c, de Jan⸗Febr. — M — Erbſen Io 
zer 1000 Kilogramm Futterwaare 128 bis 140 4, 
Kochwaare 150 bis 200 4 — Weizenmehl Nr. 00 
21,50 bis 19,75 M, Nr. 0 19,75 bis 18,75 4 — 
Roggenmehl Nr. 0 19,50 bis 18,50 &, Nr. 0 4 1 
18,00 bis 16,75 &, ff, Marken 19,60 , 9er Januar 
18 AM, dr Januar⸗FJebruar 18 A, Pe Februar⸗März 
18 M, Je März⸗April 18 M, Yr April⸗Maf 18,05 4, 
d Mai⸗Juni 18,15 %, Yr Juni⸗Juli 18,25 % — 
Rüböl loco ohne Faß 43,5 %, Jer April⸗Mai 43,8 4, 
gr, Mai⸗Juni 44,2 A, der Sept⸗Oktbr. 4,8 „ 
Petroleum loco — & — Spiritus loco ohne Faß 
3, , a Jan. 37,9 „, er Januar⸗ Februar 
37,9 K, de April⸗Mai 38,8 38,5 4, Me Mai⸗Juni 
39—38,8 , er Juni⸗Juli 40—39,7 4, Ye Juli⸗ 
Auguſt 40,8 bis 40,6 , der Auguſt⸗Sept. 41,5 41,3 A 

Kagdeburg 25. Januar. Zuckerbericht. Kornzuder, 
excl. von 967 24,00 , Kornzucker, excl., 88 Rendem. 
22,50 , Nachproducte, ercl. 7560 Mendem. 20,30 4 
Stetig, zu den beſtehenden Preiſen mehr Kauflust. — 
Gem Kaffınade mu Faß, 28,50 , gem. Melis J., 
mit Faß 27,75 M Sehr ruhig. 


Verantwortliche Redacteure: für den politi chen Theil und vers 
miſchte Nachrichten: Dr B. Herrmann, das Den und Literariſches 


H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den en redactignellen Inhalt: 25 Klein, — für den erbat: 
4 ud. Hasen, ſämmilich in Danza ü = 


